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Unser Ziel.
Die Geschichte lehrt uns , baß noch selten ein

Volk so schwere Zeiten durchgemacht hat , wie das
deutsche in den letzten sechs Jahren . Es hat in
dieser Zeit geradezu Ungeheures geleistet ? es hat
beispiellose Opfer gebracht und ungeheure Kräfte
entfaltet . Leider hat es diese Kräfte zum Teil
nutzlos verbrauchen und die Opfer zum Teil um¬
sonst bringen müssen. Aber trotz aller Ermü¬
dung und Ermattung , trotz der unsagbaren
Kraftanstrengungen , trotz aller Sorgen und trotz
des namenlosen Kummers , der heute unser Volk
bedrückt, schlummern iu ihm jetzt noch ungeheure
Kräfte . Sieht man sich im Reiche etwas ge¬
nauer um, so kommt man zu der Ueberzeugung ,
daß es nur gilt , diese Kräfte zu sammeln , und
Man hat den festen Boden geschaffen, der not¬
wendig ist, um das deutsche Volk wieder auf die
Beine zu stellen . Richtig ist , daß es diesen
Kräften heute noch an dem nötigen Spielraum
nach innen und außen fehlt . Nach innen , weil
viele Menschen noch innuer nicht begreifen wol¬
len , daß so die vorhandenen Kräfte zu diesem
Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes nicht
gesammelt und angestellt werden können , wie sie
es sich vorstellen , daß man auf dem von ihnen
eingeschlagenen Wege keine zielbewußte innere
Politik treiben kann : nach außen , weil uns der
fluchbeladene Friedensvertrag von Versailles
unsere Entwicklungsmöglichkeit nimmt . Drin¬
gend nottut uns also nach innen Einigkeit und
Geschlossenheit, und nach außen eine kluge Poli¬
tik, die den Völkern um uns herum klar macht,
daß ganz Europa in Trümmer geht, wenn
Deutschland vernichtet wird ? geht nämlich
Deutschland als Weltkunde zu Grunde , so be¬
deutet das einen so starken Riß in der Weltwirt¬
schaft, daß alle anderen Völker darunter außer¬
ordentlich zn leiden haben .

Wir beben heute in Deutschland in einem de¬
mokratischen Staatswesen , dem idealsten , das
man sich denken kann ? denn w^r selbst sind der
Staat . Das deutsche Volk ist fein eigener Herr ,
lenkt sich selbst, bestimmt und leitet sein eigenes
Geschick. Wie . wir uns also diesen Staat aus¬
bauen , wie wir ihn uns einrichten , so haben wir
ihn ? es liegt also einzig und allein in unserer
Hand , ein gutes oder ein schlechtes Staatswesen
Au schaffen? wie wir uns betten , so liegen wir .
Man sollte nun meinen , jeder deutsche Staats¬
bürger würde es für seine oberste Pflicht , für
seine höchste Aufgabe ansehen , mitzuarbeiten an
dem Aufbau eines guteu Staatswesens - Ge¬
wiß , die Zahl derer , die dahin streben , ist außer¬
ordentlich groß . Leider gibt es , wie oben schon
angedeutet , aber auch recht viele , die zwar die
Errichtung eines guten Staatswesens anstreben ,
aber dabei Wege einschlagen , die uns niemals
zu diesem Ziele führen können . Noch größer ist
dann die Zahl jener , die bei dieser schweren Ar¬
beit träge und unentschlossen bei Seite stehen,
dafür aber an allem , was geschieht , sehr scharfe , und
zwar meist unberechtigte Kritik üben . Das Be¬
dauerliche ist , daß dieser Teil des deutschen Vol¬
kes dem Bürgertum am nächsten steht und zwar
demselben Bürgertum , dessen Intelligenz und
Fleiß in den letzten vier Jahrzehnten vor dem
Kriege in erster Linie das Deutsche Reich zu der
kulturellen und wirtschaftlichen Höhe emportrug ,
die fast die ganze Welt neidvoll zu uns auf¬
blicken ließ . Gerade diesem Teil unseres Volkes
Müssen wir klar machen, daß er an ihm e >ü
kroßes Verbrechen begeht , wenn er seine Träg¬
heit und Unentschlossenheit , seine Lauheit und
Kritiksucht nicht ablegt und nicht mit den anderen ,
die guten Willens sind , seine Kräfte einsetzt für
die Gesundung unseres Vaterlandes . Diese
können wir eben nur erreichen , wenn in unserem
Neuen Staatswesen alle Kräfte zur Entfaltung
kommen , die noch in unserem Volke schlummern .
Wir wollen keine Demokratie der hohlen Phrase .
Im Interesse des Gesamtwohles des Volkes
dulden wir es nicht, daß die Demokratie etwa
als Deckmantel dafür verwendet wird . Unfähige
einzig und allein ihrer politischen Gesinnung
wegen an diese ober jene verantwortungsvolle
Stelle zu setzen ? ein solches Verfahren lehnen
wir entschieden ab . Wir wollen und brauchen
im Gegenteil eine Demokratie der Tüchtigkeit
Und der Arbeit und nicht etwa eine Demokratie
der Zuchtlosigkeit , die nur vom Staate Rechte
fordert , nicht aber daran denkt , daß sie ihm

- Gegenüber auch Pflichten und zwar sehr hohe hat .
' »edes andere Volk würde in einer so furcht¬
baren Lage , in der wir uns befinden , sich dar¬
über klar sein , daß jeder einzelne Staatsbürger
Und jede einzelne Partei nur auf das eine Ziel
hinarbeiten muß , den Staat wieder aufzubauen ,
^ ir in Deutschland aber haben leider viele
Gruppen , die glauben , die Zeit sei jetzt dazu
besonders geeignet , ihre Sonderwünsche und
« onderinteressen zu vertreten , das ist alles
andere , denn national . National sein heißt am
-Wiederaufbau des Staates mitarbeiten , undwer das nicht tut , hat den Anspruch auf den« taat verwirkt .

Es liegen bereits heute gewisse Anzeichen vor ,zu einer maßvollen Hoffnung auf eine bessere
Zukunft berechtigen . Alle die guten Eigen¬
lasten , die Deutschland während des langen
Krieges an den Tag gelegt hat , sind, wie gesagt ," Mit tot , sie leben noch ? es kommt nur daraus an ,uc einer gänzlich veränderten Welt anzupassen -

Was uns vor dem Kriege bei verschiedenen Völ¬
kern mißliebig gemacht hat , existiert heute nicht
mehr . Bei den kleineren ausländischen Völkern ,
namentlich bei den schwachen , erfreuen wir uns
bereits einer großen Beliebtheit : sie bringen
uns jetzt schon einige Sympathien entgegen . Es
ist das zwar ein bescheidener Anfang , aber im¬
merhin ein Anfang . Große Zukunftsmöglich¬
keiten bieten sich für uns in Rußland , von dem
uns heute keine Interessengegensätze mehr tren¬
nen . Die Russen haben ein Haar in dem En¬
tentebündnis gefunden . Von rechts bis links
hat das russische Volk heute keinen höheren

ÜonjMlur-ZZoliM.
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

aedraktet :
Es hat ganz den Anschein, als ob gerade jetzt ,

wo innerhalb der maßgebenden Kreise der Welt¬
mächte , besonders Amerikas und Englands , die
nationalistisch -imperialistische Ueberreizung etwas
abzuebben beginnt , gewisse Elemente in den alten
und neuen Kleinstaaten die ihnen durch die
Niederlage Deutschlands zugefallene Konjunktur
rücksichtslos auszunutzen beabsichtigen. Das gilt
besonders für Dänemark und Polen . Die Hast,
mit der man in Kopenhagen die Besetzung der
ersten schleswigfchen Zone betreibt , zeigt , daß Re
neue dänische Regierung offenbar beflissen ist , der
annektionistischen Strömung , der sie ihren Wahl¬
sieg zum Teil mit verdankt , sofort entgegen¬
zukommen . Da sie aber wohl selbst weiß , daß
das Verlangen jener Chauvinisten , die trotz des
unzweifelhaften Abstimmungsergebnisses auch
Flensburg für Dänemark annektiert sehen wol¬
len , sogar auf den Widerstand der Alliierten
stoßen würde , hat man wenigstens die ganze erste
Zone sofort in Besitz genommen ohne Rücksicht
auf die deutsche Forderung einer Korrektur durch
die sogenannte Tiedje -L-inie , um den Nationalisten
wenigstens auf diese Art entgegenzukommen .

Zum Glück ist das Deutschtum in der Nordmark
so kräftig und zielbewußt , daß es jeder klugen,
energischen Politik der Retchsregierun « gegen
dänische Anmaßung einen guten Rückhalt bietet .
Wenn in Berlin eine feste Haltung Kopenhagen
gegenüber gewahrt wird , ist anzunehmen , daß
nach einigen mehr oder minder unerfreulichen
Verhandlungen dort die Besonnenheit zurückkehrt
und die Erkenntnis , daß gute Gesamtbeziehungen
zu dem noch immer KV Millionen starken Deutsch¬
land wichtiger sind , als einige Quadratmeilen
widerrechtlich gewonnenen Bodens , der nur eini¬
gen Kriegsgewinnlern und verantwortungslosen
dänischen Hurra -Schreiern Freude machen würde .

Viel ernster als die dänischen Aspirationen
sind die groß -polnischen . Die soeben von der
deutschen Regierung an den Vorsitzenden der
interalliierten Kommission in Oppeln , General
Lerond , gerichtete Note gibt Beweise für die
polnische Verschwörung , Oberschlesien von dem
Deutschen Reiche gewaltsam abzutrennen . Die
letzten Wochen haben gezeigt , daß die überwie¬
gende Mehrheit der Oberschlesier durchaus an
der Zugehörigkeit zum Reich festhalten wolle , und
gerade diese Feststellung hat wohl die großpolni¬
schen Drahtzieher , die sich der Unterstützung
Frankreichs erfreuen , veranlaßt , gegen jedes
Völkerrecht und gegen das feierlich proklamierte
Recht der Selbstbestimmung eine gewaltsame
Umwälzung zugunsten Polens anzustreben .

Hinzu kommt , daß man in Warschau sehr wohl
empfindet , wie die polnischen Aktien nicht nur
im eigentlichen Sinne , was die Valuta anbe¬
trifft , sondern auch im uneigentlichen Sinne in
der Alliiertenwelt zu sinken beginnen . Infolge¬
dessen glauben die Polen , ihre Absichten möglichst
rasch noch realisieren zu müssen, ehe etwa eine
deutsch -alliierte Aussprache sie zur Mäßigung
zwingt .

Auf der anderen Seite haben die polnischen
Waffenerfolge in der Ukraine , die durch die Ein¬
nahme Kiews gekrönt wurden , das polnische
Selbstgefühl natürlich sehr geschwellt, obwohl
diese militärische Leistung zum großen Teil
durch die Mitarbeit der französischen Offiziere
ermöglicht worden ist . Die deutsche Protest¬
note , die die polnischen Machenschaften in Ober -
schlesien aufdeckt, ist auch den Regierungen in
London , Paris und Rom übergeben worden .
Es muß dringend erwartet werden , daß unsere
dortigen Geschäftsträger nun auch alles aufbie¬
ten , damit es nicht bei einer Kenntnisnahme
jener Regierungen sein Bewenden hat , sondern
daß endlich einmal den polnischen Unruhestiftern
ein internationales Halt entgegengernf « ! wird .

Die polnische Offensive.
( Eigener Drahtbericht .)

Warschau , 4 . Mai . (Wolff.) Nach einem Gene¬
ralstabsbericht haben die Polen u . a . Berdt -
tschew und Kafatin besetzt . Bei letzterer
Besetzung wurden 20M Gefangene gemacht.

Amsterdam . 4. Mai . lEig . Drahtbericht .) Die
„Times " melden aus Warschau , laut Meldungen
des Generals Tabes seien durch eine der pol¬
nischen Offensiven SSM Gefangene gemacht und
viel Kriegsmaterial erbeutet worden .

Wunsch, als mit Deutschland wirtschaftlich und
technisch in die Höhe zu kommen . Diesen Um¬
stand dürfen wir nicht aus dem Auge lassen.
Wir müssen heute als niedergebrochenes Volk
eine andere auswärtige Politik treiben als frü¬
her ? das deutsche Volk mutz sich für deren Pro¬
bleme aber auch ganz anders interessieren , als
das früher der Fall war , sonst gelingt uns nicht,
was wir in dieser furchtbaren Stunde alle an¬
streben : Die Wiederaufrichtung der Wirtschaft
des deutschen Volkes und des deutschen Staates .

M . H.

Polnisch -ukrainisches Grenzabkommen.
lE ' sener Drahtberi ^it .!

Amsterdam , 4- Mai . lWolsf .) In Warschau
wurde zwischen Polen und der Ukraine ein
Grenzabkommen abgeschlossen. Am Bug
tritt Polen der Ukraine eine große Fläche Lan¬
des mit 1Z4 Millionen Polen ab und erhält da¬
für Ostgalizien mit Ausnahme eines Tei¬
les von Wolhynien .

Englische Pressesiimmen zur polnischen Offensive .
Rotterdaul, 4 . Mai . Laut „Nieuwe Rotterdam-

fchen Courant " erwartet „Daily Ehronicle "
. daß

die polnische Offensive große Erfolge zei¬
tigen und einen Wendepunkt in der Ge¬
schichte Osteuropas bezeichnen werde . Das
Blatt warnt aber die verantwortlichen Männer
Polens , sich von dem Erfolg blenden zu lassen.
Die „Times " schreibt wieder sehr freundlich über
die Polen , Ermahnt aber ebenfalls zur Vorsicht.

Die Ukrainer vor Odessa?
(Eigener Drahtbericht.)

London, 4 . Mai . Der ukrainische Außen¬
minister telegraphiert aus Warschau , baß die
ukrainischen Heere vor Odessa stehen.

Die polnischen llmsturzplcine in Oberschlesien.
sEigener Drahtbericht .)

Berlin . 4. Mai . (Wolff .) In der Angelegen¬
heit der bereits bekannten polnischen Putfch -
pläne in Oberschlesien ist der interalliier¬
ten Kommission in Oppeln eine Note übergeben
worden , in der die deutsche Regierung unter Bei¬
fügung von sieben Photographien der Original¬
befehle und sieben Uebersetzuugen der Dokumente
den einwandfreien Nachweis der pol¬
nischen Umsturzpläne liefert . Die deutsche Regie¬
rung ersucht die interalliierte Kommission, mit
allen ihr zn Gebote stehenden Mitteln die ' auf¬
rührerischen polnischen Organisationen in Ober¬
schlesien auszuheben und sämtliche damit in Ver¬
bindung stehende Personen des Landes zu ver¬
weisen .

Die erste schleswigsche Absiimmungszone.
( Eigener Drahtbericht .1

Berlin , 4 . Mai . lWolsf .) Die dänische Re¬
gierung hat am 2S . April dem deutschen Vertreter
bei der interalliierten Kommission in Flensburg
mitgeteilt , daß sie von ihrem Recht nach Artikel
107 des Friedensvertrages die erste schles¬
wigsche Abst i m m u u g s zo ne durch ihre
Verwaltungs - und Militärbehörden besetzen
zu lassen, Gebrauch machen wolle . Für die mil i--
tarische Besetzung ist der L. Mai vorgesehen .
Die dänische Regierung will die höheren Beamten
in allen Verwaltungszweigen mit alleiniger Aus¬
nahme der Zollverwaltung durch eigene Be¬
amten besetzen .

In der am 3. Mai in Flensburg durch den
deutschen Vertreter - überreichten Antwort¬
note wurde die Einbeziehung der Richter unter
den Begrisf Verwaltungsbehörden als gegen den
Wortlaut des Artikels 109 des Friedensvertrages
verstoßend abgelehnt . Der grundsätzliche Stand¬
punkt der deutschen Antwortnote ist der , daß in
der Uebergabe der Verwaltung der ersten Zone
keineswegs eine Uebertragung der Hoheitsrechte
an Dänemark zu erblicken ist. Die Zollverwal¬
tung bleibt unverändert deutsch als Ausdruck der
durch die Besetzung nicht berührten deutschen
Souveränität .

Las Vrogramm von Spaa.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Mai . Nach dem „Echo de Paris " beab¬
sichtigt Miller and , sich in der nächsten Woche
nach London zu begeben, um sich mit Lloyd
George über das Programm von Spaa
zu unterhalten .

Mailand , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die
„Tribuna " schreibt Wer die Konferenz von
Spaa , es fei noch nicht sicher , daß Ministerpräsi¬
dent Nitti dorthin gehe mit Rücksicht anf den
Zusammentritt des Parlaments . Nitti Hätte vor¬
gezogen , den Minister des Aeußern mit der Ver¬
tretung Italiens in Spaa zu beauftragen , wenn
nicht Lloyd George und Millerand persönlich hin¬
gehen würden , so daß die Zusammenkunft wie
jene von San Nemo den Charakter einer Kon¬
ferenz der Staatsoberhäupter trage ,
der Nitti nicht gut fern bleiben könne.

Heer und Polilil.
Von Generalmajor a . D . Brose .

Die Frage , ob die Politik auch in Zukunft
von unserer Wehrmacht ferngehalten werden
soll , die erst bei der Beratung über das Reiche
militärgesetz zur Entscheidung kommen sollte,
ist nnn schon bei Verabschiedung des Wahlge
fetzes von der Nationalversammlung entschieden
worden - Die Mehrheit hat es abgelehnt , dem
Heere das Wahlrecht zu gewähren ? außer eini¬
gen Dentschnationalen waren nur die beiden
sozialdemokratischen Parteien dafür eingetreten .
Man kann diese Lösung wohl allgemein mit Ge¬
nugtuung begrüßen , denn ein politisches Hecr
wäre eine dauernde Gefahr für den Staat .

Im alten Heere hatte die Politik keine Stätte .
Offizier und Soldat lebten nur für den Dienst :
ihm widmeten sie alle ihre Kräfte mit dem ein-
zigeL. Ziele , unsere Wehrmacht bis zur höchsten
Stufe der Vollkommenheit zu steigern . Mit
welchem Erfolge , hat der Weltkrieg gezeigt .
Während seiner Dienstzeit gehörte der Soldat
keiner politischen Partei an ? auch die Sozial¬
demokratie achtete dies und warnte ihre An¬
hänger vor jeder parteipolitischen Tätigkeit .

Nach dem Reichsmilitärgesetz ruhte für die
aktiven Militärpersonen , mit Ausnahme der
Beamten , die Berechtigung zum Wahlen ? auch
die Teilnahme an politischen Vereinen und Ver¬
sammlungen war ihnen untersagt . Zum akti¬
ven Heer gehörten die Militärpersonen des akti¬
ven Dienststandes und die aus dem Beurlaub¬
tenstande zu Uebungen einberufenen oder in
Kriegszeiten aufgebotenen und freiwillig einge¬
tretenen Offiziere , Aerzte , Beamten und Mann¬
schaften. In der Praxis erstreckte sich diese Be¬
schränkung des Wahlrechtes für die Mannschaf¬
ten aber nur auf die Fälle , wo sie während einer
Wahlkampagne zu Uebuugen einberufen waren .
In der Zeit , wo sie ihrer Dienstpflicht genüg¬
ten , standen sie nur in seltenen Ausnahmefällen
im wahlfähigen Alter . Lediglich die Offiziere ,
Aerzte und die älteren Unteroffiziere mußten
also auf das Recht, zu wählen , verzichten , und
diese haben hierin wohl kanm eine Benachteili¬
gung in ihren Rechten als Staatsbürger emp¬
funden . Das passive Wahlrecht stand ihnen zu,
kam aber auch nur in ganz seltenen Fällen zur
Geltung . So war der Generalfeldmarschall
Graf Moltke lange Jahre Vertreter eines oft -
preußischen Wahlkreises im Reichstage und hat
als solcher wiederholt bei wichtigen Heeresfra¬
gen das Wort ergriffen . Auch gehörten einige
höhere Offiziere , wie die Generäle Graf Häfe -
ler und von Hahnke dem Herrenhause an .

Für die neue deutsche Wehrmacht entstand nun
aber die Frage , ob das kommende Wehraesetz
die Beschränkung des Wahlrechts aufnehmen
sollte oder nicht- Der in den früheren Anschau¬
ungen Und Verhältnissen groß gewordene Offi¬
zier und Sanitätsoffizier konnte einer solchen
Beschränkung wohl ohne Bedenken zustimmen .
Wie ihn früher der Fahneneid zu Treue und
Gehorsam gegen den obersten Kriegsherrn ver¬
pflichtete , so bindet jhn heute in gleicher Weise
das Gelöbnis , „die vom Volke eingesetzte Re¬
gierung zu schützen "

. Er wird also in der Be¬
schränkung des Wahlrechts kaum eine Benachtei
liguug erblicken . Anders dagegen liegt die
Sache bei den Mannschaften . Sie dienen heu.te
zwölf Jahre und stehen jetzt zumeist schon lü: i
ihrem Dienstantritt im wahlfähigen Alter . Ob
sie ohne weiteres freiwillig auf das Wahlrecht
verzichtet haben würden , steht dahin . Und doch
war dies im Interesse unserer Wehrmacht drin¬
gend zu wünschen . Zu allen Zeiten und in allen
Ländern hat es sich gezeigt , daß die Politik in
einem Heere eine große Gefahr bildet . Schon
in ruhigen Zeitverhältnissen würde das Hinein¬
tragen politischer Kämpfe in das Heer den kame¬
radschaftlichen Zusammenhalt schwer stören , in
unruhigen Tagen aber , wenn politische Streit¬
fragen die Gemüter aufregen und entzweien ,
würde ein solcher Streit die Regierung ihrer
sichersten Stütze berauben . Die zersetzenden
Einflüsse einer politischen Agitation würden ,
von der Wehrmacht nicht ferngehalten ^ zu den
schwersten und gefährlichsten Erschütterungen
führen . Man vergegenwärtige sich einmal , was
entstehen müßte , wenn sich in den einzelnen
Truppenverbänden verschiedene politische Par¬
teien bilden und in Versammlungen bekämpfen
würden . Was würde aus der Kameradschaft ,aus der Disziplin , was aus der Autorität der
Vorgesetzten werden ! „Autorität von oben und
Gehorsam von unten , mit einem Worte Diszi¬
plin , ist die ganze Seele der Armee , und eine
Armee ohne Disziplin ist auf alle Fälle eine
kostspielige, im Frieden gefahrvolle Institution .

"
Was der Generalfeldmarschall von Moltke im
Jahre 1872 im Reichstage ausführte , das hat
auch heute noch seine volle Geltung . Gerade die¬
ser in Fleisch und Blut übergegangenen Diszi¬
plin danken wir es , daß wir 4 )4 Jahre lang
lu schwersten Kämpfen durchgehalten haben

Wir haben ja bereits ein abschreckendes Bei¬
spiel an den Zuständen in unserer Industrie ,
nachdem die Politik in ihre Betriebe hineinge¬
tragen worden ist . Die Arbeitsleistung ist in
erschreckender Weise gesunken und auch die pro¬
duktive Tätigkeit der leitenden Stellen ist anf
ein Mindestmaß zurückgegangen . Dauernde und
aufreibende Verhandlungen innerhalb undSie heutige Rümmer unseres Blattes umW 8 Seiten.
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außerhalb der Werke nehmen Sie Zeit der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer in ungebührlicher
Weise in Anspruch und stören das Verhältnis
zwischen beiden , ohne daß ein bleibender Erfolg
erzielt wird . Auch in solchen Betrieben , die sich
bisher davon fern gehalten haben , hat in letzter
Zeit das politische Moment Eingang gesunden
und dort Störungen hervorgerufen , die das ge¬
samte Wirtschaftsleben auf das schwerste be¬
drohen , in das Verkehrswesen und in die Land¬
wirtschaft . Ganz ähnlich würden sich aber die
Verhältnisse iu der Wehrmacht gestalten , wenn
Politik und Wahlkampf dort hineingetragen
würden . Gerade dckrin , daß sich die alte Armee
davon feru hielt , lag ihre Stärke . So heiß auch
die Parteikämpfe im Laude tobten , die Armee
konnten sie nicht berühren ? sie staud über den
Parteien . Je geringer an Zahl unser Heer sein
wird , um so höher muß aber sein innerer Wert
sein, um so geschlossener muß es allen von außen
herantreteuden Bestrebungen entgegentreten -
Sonst kann es seine Aufgabe , die Ruhe und Ord¬
nung im Innern zu sichern, niemals erfüllen ,
und dann ist es bis zum Zusammenbruch nur
ein Schritt . Erst vor ganz kurzem haben wir es
erlebt , wohin es führen würde , wenn die Wehr¬
macht zu politischen Zwecken mißbraucht wird .
Die Folgen des Anschlages vom 13. März haben
das in erfreulicher Festigung begriffene Gefüge
unserer Reichswehr bedenklich gelockert und find
auch heute noch nicht überwunden . Bedauer¬
licherweise hat dadurch auch das Vertrauen wei¬
ter Volkskreise in die Wehrmacht gelitten . Diese
Vorgänge sollten daher allen Parteien eine
Warnung sein und bleiben - Niemals darf das
Heer zur Waffe in der Hand Einzelner oder
einer Partei werden . Deshalb muß jeder ein¬
sichtige Staatsbürger , dem an einer ruhigen
Entwicklung gelegen ist^ wünschen , daß auch in
Zukunft die Politik von unserer Wehrmacht
fern gehalten wird . Hüten wir uns davor , daß
der alte Erbfehler der Deutschen , in dem schon
Taeitus die Rettung Roms erblickte, die Zwie¬
tracht , in unserem Heere Eingang finde . Wir
würden damit nur unseren Feinden in die
Hände arbeiten .

Deutschlands ZchlungsverMWungev .
( Eigener DrahtberiKt .)

Paris , 4 . Mai . (Wolff .) Der ehemalige Prä¬
sident der Republik Poincar « erörtert im
„Matin " die Frage , ob die Festsetzung der
deutschen Schuld von Frankreich anerkannt
werden könne . Deutschland befinde sich wirt¬
schaftlich in der kritischsten Phase seiner Ge¬
schichte. Es würde sich aber wieder erheben , weil
es bewunderungswürdige Qualitäten der Ar¬
beit und Disziplin und gleichzeitig ein starkes
Nationalgefühl besitze . Die Grundsätze , die in
Artikel 233 festgesetzt seien , widersprächen dem
System der Festsetzungen , das 1910 abgelehnt
worden sei . Heute darauf zurückzukommen , be¬
deute eine Abänderung des Vertrages , der von
der Kammer angenommen und dadurch ein
Staatsgesetz geworden sei , das nicht» ohne Par¬
lament abgeändert werden könne . Auf alle
Fälle könne man bei der Festsetzung der Schuld
nicht unter den Betrag heruntergehen , den einige
der französischen Alliierten in früheren Unter¬
handlungen genannt hätten . Der 8 12 vom An¬
hang 2 setze tatsächlich fest , daß Deutschland so¬
fort 20 Milliarden zahlen müsse und 10 Milliar¬
den Goldmark in Bonds , sowie gleichzeitig die
Verpflichtung übernehmen müsse, eine neue
Emission vorzunehmen , wenn die Wiedergutma¬
chungskommission dies beschließe, und zwar
handle es sich auch hier um 40 Milliarden Gold¬
mark . Deutschland habe also den Alliierten eine
Mindestsumme von IM Milliarden Mark Gold
versprochen , ohne späteren Festsetzungen vorzu¬
greifen . Von diesen IM Milliarden seien M
Milliarden sofort fällig . Es sei sicher erlaubt ,
erneut nach der Zahlnngsweise zu suchen , indem
man sich die endgültige Festsetzung vorbehalte .
Man möge auf die augenblickliche Lage Deutsch¬
lands Rücksicht nehmen . Man könne ihm durch
Anleihen helfen , sich wieder aufzurichten und
seine Schuld gegen Fraukrei ^ zu begleichen und
auch seine Schulden bei den Neutralen zu liqui -

„Wevn der Kuckuck ruft- . . .
Eine Erinnerung von Dr . Otto Kiefer .

Ich sitze auf einer Odenwaldhöhe . Hellgrüner
Buchenwald , Kuckucksruf. Leises Rauschen in
den Baumkronen - Drunten leuchtend gelb Reps -
selder und Wolken schimmernder Apfelblüten -
bäume . Unermüdlich ruft der Kuckuck. Merk¬
würdig , wie dieser Ton alljährlich ähnliche Er¬
innerungen weckt . An Kindertage , an ferne ,
märchenhaft versunkene Tage . Da trippelt ein
kleiner Junge an der Hand eines weißbärtigen
Mannes mit gütigen blauen Augen . Es war
auch im Gebirge und offenbar im Frühling ,
sonst hätte ja der Kuckuck nicht gerufen . Droben
im Schwarzwald tzmß es gewesen sein . Die Er¬
innerung zerslattet nebelhaft nnd sieht nur eine
Mühle mit rauschendem Wasserrad , dabei ein
Wald , tief , tief , wo die „Räuber " hauseu und
die Zwerge und die wilden Tiere . Aus diesem
Wald rufts „Kuckuck, Kuckuck !"

Später geht der Junge als gesitteter Sex¬
taner neben demselben alten Mann , nicht mehr
im Gebirge , nein . Im Hardtwald , im Schloß -
garten , im Durlacherwald , im Wildpark . Da
gab 's viel , viel zu sammeln — soweit man es
durfte , denn im Schloßgarten war 's verboten ,5rum sehr langweilig imd uninteressant . Aber
in allen diesen Wäldern rief es : „Kuckuck, Kuk-
kuck ! Aber am schönsten doch im Durlacher -
walö . Der war so „wild " ! Was gab 's da für
seltene Tiere ! Salamander , Laubfrösche und
erst Schmetterlinge ! Ach , die existieren ja heute
nur noch in Büchern . Große und kleine Schil¬
lerfalter , die ihre blausamteneu Flügel auf den
stets feuchten , aufgeweichten Waldstraßen fun¬
keln ließen , prachtvolle gelb - und fchwarzgefleckte
Schwalbenschwänze und „bessere " Bläuliuge
aller Art , die wie Stücke ans Hellem Himmel¬
blau glänzten . Die ungezählten Schnaken , die
spürte nur der lächelnde alte Mann im schwar¬
zen Rock , den er Sommers und Winters trug ,einerlei , ob 's heiß oder kalt war - - Die Gönne

dieren . Frankreich wünsche ebenso wie seine
Verbündeten , daß Deutschland sich wirtschaftlich
wieder erhebe .

Die Verteilung der deutschen Kriegsschiffe .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 1 . Mai . ( Wolfs .) Im englischen
Unterhaus wurde mitgeteilt , daß die aus¬
gelieferten deutschen Kriegsschiffe
folgendermaßen verteilt werden : England er¬
hält 5 Kriegsschiffe und 121 U -Boote , Frank -
reich 2 Kriegsschiffe und 38 U -Boote , Japan
und Amerika erhalten je 2 Kriegsschiffe und
Italien erhält 7 U - Boote .

Die Hilfsaktion für Mitteleuropa.
( Eigener Drahtbericht.)

Haag . 4 . Mai . (Wolss.) Die internatio¬
nale H a n d e l s k o n f e r e n z für die verschie¬
denen Länder Mitteleuropas ist zu einer Eini¬
gung über den Vorschlag für eine Hilfs¬
aktion gekommen . Diese wird in der Liefe¬
rung von Lebensmitteln und Roh¬
stoffen bestehen. Zur Bezahlung werden jedem
Lande drei Kredite eröffnet , die möglichst der
Bedürftigkeit der Länder entsprechend bemessen
werden sollen.

Auswärtige Staaten .
Ausstände in Frankreich .

(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Mai . Nach Meldungen der
'
Agence

Havas ist die Arbeits ruhe der Hafen¬
arbeiter nnd der Eingeschriebenen all¬
gemein . Der Minister für öffentliche Arbeiten
hat heute vormittag mit den Eisenbahndirektoren
verhandelt . Es wird versichert, daß sich die Lage
etwas gebessert habe .

Paris , 4 - Mai . ( Eigener Drahtbericht.) „ Pe¬
tit Parisien " bezeichnet die Streiklage als un¬
verändert . In der Gaseogne wurden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen , wobei es zu
Z u s a m m e n st ö ß c n kam. Nach Mitteilungen
aus Clermont Ferrand streiken noch 12 600 Ar¬
beiter der Kautschukindustrie . Es kam zu Schlä¬
gereien . Militär mußte einschreiten . Es gab
zahlreiche Verwundete . Die meisten Fabriken
wollen die Arbeit erst dann wieder ausnehme »,
wenn die Behörden die Freiheit der Arbeit
sichern.

Mißerfolg des französischen Eifenkxchnerfireiks .
( Eigener Drahtbericht.)

Paris , 4 . Mai . (Wolff . ) Die S e k ti o n d e r
Generalräte wurde gestern eröffnet . In
der Mehrzahl der Departements konnte der
Mißerfolg des Eisenbahner st reiks
festgestellt werben . Es wurde versichert , daß die
Mehrheit des Landes sich gegen diejenigen wen¬
det , die Ruhe und Sicherheit durch revolutionäre
Bestrebungen stören wollen .

Das irische Problem.
London, 4 . Mai . (Wolff.) Sicherem Verneh¬

men nach soll sich der englische Ministerrat in ver¬
schiedenen Sitzungen darüber schlüssig geworden
sein, daß an eine Veränderung der Verwaltungs¬
behörde in Irland zurzeit nicht gedacht werden
könne. Immerhin besteht der allgemeine Wunsch ,
die H o m e r u l e s r a g e in versöhnlichem Sinne
zu lösen. Gegenüber anderslautenden Gerüch¬
ten wird versichert, daß Lord Grey Vizekönig
von Irland bleibe .

London , 4 . Mai . (Wolff .) Der Gemeinberat
von Dublin faßte einen Beschluß, in dem das
Siunseiner - Parlament als rechtsgültig
anerkannt wird Nnd in dem sich der Gemeinderat
verpflichtet , alle von diesem Parlament getroffe¬
nen Maßnahmen und Verordnungen anzu¬
erkennen .

Die Gärung in Aegypten.
Kairo, 4 . Mai . (Reuter .) Vorgestern abend

wurden zwei englische Offiziere im
Schnbra -Viertel angeschossen .

nruß man lieb haben , Kind, " sagte er , „und wenn
du einmal so alt bist wie ich. Sann wirst du daS
noch viel besser verstehen ." So wanderten wir
oft mittags um zwei bei glühender Hitze, wie
man sie nur in Karlsruhe kennt , durch die lange
Rüppurrerstraße hinaus , zuletzt zwischen Wie¬
sen , vorbei am alten Wasserwerk in den Wald
meiner Knabenträume , wo' der Kuckuck so laut
sang , wie gar nirgends sonst. Und die Blumen !
Nichtige Orchideen leuchteten rosa aus den üppi¬
gen sumpfigen „Wasserwerkswiesen "

, gelbe Ane¬
monen fand man im sonnigen Wald , die große
grüne Botanisierbüchse vom Döring füllte sich
mehr und mehr . Und daheim , da erwartete
einen der Kaffee mit massenhafter richtiger
Milch und richtigem Zucker . Darein brockte
man herrliche Milchbrötchen . Gott , die gab 's bei
jedem Bäcker billig und auch massenhaft , man
machte einen ganzen dicken Milchbrotbrei , drehte
die Tasse um und bestreute das puddingartige
Gebilde auch noch mit Streuzucker . So üppig
lebte man und wußte es nicht mal , daß dies
,,üppig " war ! Dann las der Großpapa vor ,
rasend spannende Sachen vom Lederstrumpf
oder Büffeljäger , und man seufzte ärgerlich auf ,
wenn abermals der Kuckuck rief , diesmal der
aus der alten Schwarzwälderuhr , und mit fei¬
nen sieben Rnsen ans Heimgehen mahnte .
„Sag auch einen schönen Gruß daheim und seiein braves Ottole .

"

Noch immer ruft er sein eintöniges Kuckuck,der unsterbliche Freund aus fernster Kindheit .
Nur das „Ottole " ist nimmer da . Statt seiner
sitzt sinnierend ein „älterer " Mann , um den sich
selber nun Kinder scharen, die er betreut , ein
,,Knabenführer "

, zu deutsch Pädagoge . Denn
eigene hat er keine. Einsam ist er geblieben .
Bon Jahr zu Jahr wird er 's mehr , denn die ihn
geleiteten in fernen Jugendtagen , sind bis auf
wenige alle , alle schlafen gegangen und kein
Kuckuck weckt sie mehr . Unsterblicher Freund
meiner Kindheit , Hab Dank für dein unermüd¬
liches Rufen , alte , schönere Tage hast du aus der

Sie öeutfthe Republik.
Die ZNärzvorfälle .

( Eigener Drahtbericbt,)
Verlin , 4. Mai . (Amtlich .) Das unter der Lei¬

tung des parlamentarischen Unterstaatssekretärs
im Neichswehrministerium arbeitende Unter -
suchungsamt über die Märzvorfälle
hat bisher 14 Fälle erörtert und dem Reichswehr -
minister vorgeschlagen : Die Generale v . Hülsen ,
v . Lettow -Vorbeck, Strempel , die Obersten Frhr .
v . Wangenheim , v . Ledebour , den Oberstlt . von
Klewitz und Major Mathias unter Anklage zu
stellen und vom Dienste zu entheben , General
von der Hardt , Oberstlt . v . Wetzel und die Ma¬
jore v . Sydow und Bock zu beurlauben und
gleichfalls unter Anklage zu stellen . Die Fälle
aus dem Gefangenenlager Chemnitz , den des Ma¬
jors Wille und des Oberstlts . Fabek wegen
mangelnder Beweise niederzuschlagen .

Zur Lage im Ruhrgebiet.
(Eigener 'Drahtbericht .)

Berlin , 4 . Mai . Vom Reichswehrminister ist
gestern abend folgender Befehl an das Reichs-
wehrtruppenkommando II und das Wehrkreis¬
kommando VI durchgegeben worden :

1 . Die Reichsregierung hat bestimmt , daß Sie
Herstellung verfassungsmäßiger Zustände im Ge¬
biete südlich der Ruhr und westlich des jetzt von
Truppen besetzten Düsseldorfer Gebietes
durch Sicherheitspolizei unter Leitung und Ver¬
antwortung ziviler Stellen zu erfolgen hat .
Reichswehrtruppen finden in diesen Ge¬
bieten keine Verwendung .

2. Die Herabsetzung der in der Sv-Kilo -
meter -Zone stehenden Reichswehrtruppen auf
20 Bataillone , 10 Eskadrons , 2 Batterien ist m
beschleunigter Weise durchzuführen .

Berlin , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Beim
Rcichswchrministerinm laufen täglich Gesuche
aus allen Bevölkerungskreisen des Ruhrkoh -
lengebiets ein , die weiteres Verbleiben von
Reichswehren und Sicherheitspolizei fordern und
die der Besorgnis vor einem neuen
Ausstand Ansdruck geben . Demgegenüber
wird daraus hingewiesen , daß die Reichsregiernng
dauernd bemüht ist , die Ordnung im Ruhrkohlen¬
gebiet sicherzustellen. Sie Hat daher , wie auch be¬
kannt ist, Verhandlungen mit der En¬
tente eingeleitet , damit hinreichender Schutz in
den bedrohten Gebieten belassen werden kann .
Aebernahme der Staalseifenbülwen auf das Reich .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4 . Mai . (Wolfs .) Nachdem das Ge¬

setz über den Staatsvertrag über den Ueb er¬
gang der S t a a ts e i s e n b a h n e n auf das
Reich in Kraft getreten ist, übernimmt der
Reichsverkehrsminister mit dem S. Mai dieses
Jahres die oberste Leitung der Reichs -
eisenbahnen . Da nach dem Staatsvertrag
die Ueberuahme der im Reichsverkehrsministe -
rium selbst zu bearbeitenden Angelegenheiten
erst nach und nach sür alle Länder gleichmäßig
bis zum 1 . April 1S21 erfolgen soll, bearbeiten
bis dahin die mit Eisenbahnsragen befaßten
Teile der bisherigen landesstaatlichen Ministe¬
rien ihre bisherigen Geschäfte als Reichsbehör -
den weiter und zwar unter der Bezeichnung
Zweigstelle des Reichsverkehrsministeriums .

Der neue sächsische Ministerpräsident.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C .Dresden , 4 . Mai . Der frühere Stukkateur
und spätere mehrheitssozialistische Kultusminister
Buck wurde Heute mit 62 von M Stimmen von
der Volkskammer zum Ministerpräsidenten des
Freistaates Sachsen gewählt ? die Demokraten
stimmten für Buck . Er wird morgen die von i>hm
ernannten Ressortminister der Kammer vor¬
stellen.

Berlin , 3 . Mai . (Eig . Drahtbericht. Wolff .)
Der Abg. Emanuel Wurm (U.S .) ist gestor¬
ben . — Der Abg. Otto Wels (Soz .) hat sich
durch einen Unfall eine schwere Verletzung am
Knie zugezogen und scheidet infolgedessen aus dem
Wahlkampfe aus .

Vergangenheit Schoß heraufgezaubert . Drun¬
ten im Westen über 'm Rhein senkt sich der
Sonne feuriger Ball hinter die sanftgeschwunge¬
nen Hardtberge . Langsam schreitet ein „älterer "
Mann hinunter in den Alltag seiner gegen¬
wärtigen Pflichten . „Kuckuck, Kuckuck," rufts
unermüdlich ans dem abendlichen Wald . . .

Verein sür Nigmal-RMerung.
Die neue Mappe , mit der das zweite Viertel¬

hundert eingeleitet wird , bereitet den alten Mit¬
gliedern große Freude und wirbt dem Verein
sicher neue Verehrer . Prof . Walter Couz ,
der viele Jahre als guter Genius dem Radier -
verein vorgestanden hat und in der alljährlichen
Mappe gewissermaßen den Tätigkeitsbericht
seiner Wirksamkeit als Meister und Lehrer der
Graphik ablegte , hat jüngern Kräften Platz ge¬
macht, die in seinem Geist auf der vorgezeichne¬
ten Bahn zu neuen Zielen weiterschreiten . Wohl
niemand mehr als ihm dürste das 26. Heft Be¬
friedigung gewähren, - zeigt es doch , daß der
Samen , den er seit Jahren ausstreute , auf gutes
Land gefallen ist . Zwar hat sich das Aeußere ,
die Aufmachung , etwas verändert . Das von
früher her übernommene Jugenöstil -Bandorua -
ment ist gefallen . Ein kräftig und sprechend
geschnittener Schriftblock mit einem reichen kos¬
mischen Holzschnitt , von der Meisterhand Gu¬
stav Wolfs , sitzt schlicht und ruhig , dabei voll
Energie und Sachgemäßheit auf dem Deckel:
Schrift und Bild zur Einheit bindend . Gustav
Wolfs Hand wählte und ordnete auch die Blät¬
ter der Mappe , die Holzschnitte und Radierungen
enthält . , Daß nicht nur hiesige, sondern auch
stammverwandte , auswärts wohnende Künstler
zur Beteiligung eingeladen wurden , ist lebhaft
zu begrüßen . So begegnen wir hier im lands¬
männischen Kreis dem in der Schweiz schassen¬
den badischen Alemannen Ernst Würten -
berger mit einem monumentalen und groß¬
formatige » Hol ^ chnitt , Goethe ", der sich der

Der ANlbeslaud der EmWShnerwehr
ein Rechk aus AstWchr.

Im Anschluß an die traurigen Vorgänge im Ruhr -
gchiet ist durch die Presse die Mitteilung gegangen , daß
von der Entente die Auflösung der Einwohnerwehren
Deutschlands mit der Begründung verlangt worden sei,
daß diese Organisationen den Bestimmungen des Frie¬
densvertrages zuwiderlaufen und deshalb aufgelöst wer¬
den mutzten . In den Artikeln 177 nnd 178 des Ver¬
trages von Versailles ist bestimmt , daß Vereinigungen
jeder Art sich nicht mit militärischen Dingen befassen
dürfen (Artikel 177) . und daß alle Maßnahmen , die auf
eine Mobilmachung hinzielen , untersagt find ( Art . 176) .
Nach dem Wortlaut und dem Sinn dieser Bestimmun¬
gen ist es den Deutschen untersagt , Organisationen zu
gründen . Sie mittelbar od --r unmittelbar zu dem Zwecke
eingerichtet werden , die d . , ' ' den Friedensvertrag zu¬
gelassene Höchstgrenze Militär ^ , Stärke zu überschrei¬
ten . Nun ist doch auf den ersten Blick klar , daß sich die
Einwohnerwehren überhauvt nicht mit militärischen
Dingen befassen . Zweck der Einwohnerwehren ist ledig¬
lich , Ruhe , Ordnung und Sicherheit zu ge¬
währleisten und ein Bollwerk gegen Umsturz und Ver¬
brechertum zu bilden . Wenn in den Kreisen , deren
dunkle Ziele dahin gehen , unserem Vaterland die lebten
Kräfte zum Wiederaufbau zu nehmen und Plünderun¬
gen und Vernichtungen hervorzurufen , die Behauv -
tung ausgestellt wird , daß in diesen Wehren der alte
Geist des Militarismus weiter lebe , so ist diese Be¬
hauptung absurd und lediglich zu dem Zwecke erfunden ,
den auf völlige Vernichtung unleres armen Landes
abzielenden verbrecherischen Umtrieben freie Bahn zu
schaffen .

Welche Ziele jene Kreise verfolgen , wird grell be¬
leuchtet durib ein in Druckschrift vor uns liegendes ,
durch den Kommunisten Walter verfaßtes Kampf '
reglement für d ^ e Straßenkämpfe der
Roten Trnvven !

In diesem „ Kampsrcglement " ist für den „ Angriff "

vorgeschrieben :
„Rücksichtsloser Waffengebrauch . Keine Gefangene

machen , besonders jeder intellektuelle „Bürger " ist
sofort niederzumachen . Den toten und verwundete »
Gegnern sämtliche Waffen . Munitionen und Beklei¬
dungsstücke , besonders Stiefel , Mäntel , Röcke . Hosen .
Wertfachen usw . abnehmen . Im Orte selber nach
der Erorberung sofort rücksichtslose Beschlagnahme
durchführen ."

Kein Friedensvertrag der Welt und keine Macht kann
uns zwingen , daß wir uns schutzlos solchen verbreche¬
rischen Zielen preisgeben . Die Einwohnerwehren sind
lediglich zur Verteidigung gegen solche Ver¬
brechen geschaffen : sie find der Ausdruck des Rechtes ,
das mit nns geboren ist : „ des Rechtes der Not -
weh r ."

Kein militärischer Geist , kein Wiederaufleben des
Militarismus , sondern einzig und allein der bereck «
tigte Wille eilt - s Volks , sich durch Verbrecher nicht töten
zu lassen , bat die Einwohnerwehren geschaffen .

Die ersten Ansänge dieser Wehr , in der ' sich heute
Männer aller ordnungsliebenden Kreise die Hand rei¬
chen , entstanden unter der Billigung der Reichsregie -
rung nnd der Landesregierungen zum Schutze der Ord¬
nung und der verfassungsmäßigen Regierungen . Der
ganze Aufbau und die Ausgestaltung der Wehr sind
durch den Zweck begrenzt , eine Abwehr gegen
Umsturz und Plünderungen zu bilden . Tie Bürger
aller Kreise, , auch aus den Arbeiterkreisen , haben si«
zusammengeschlossen nicht in militärischen Organisa¬
tionen , sondern in bürgerlicher Einheit und Einigkeit ,
um das Letzte , was uns geblieben ist . gegen bolsche¬
wistischen Umsturz zu verteidigen . Wie abwegig der
Gedanke an ein Fortleben des militärischen Geistes in
diese » Wehren ist , erweist neben vielen anderen Grün¬
den schon die äußerliche Tatsache , daß weder eine Uni -
sormierung der Wehr vollzogen wurde , noch daß mili¬
tärische Hebungen stattfinden , und daß es sich nur um
örtlich begrenzte , in den einzelnen Städten ins Leben
getretene Einrichtungen handelt . Die Einwohnerwehren
sind also keine militärische Macht , sondern lediglich ein
Zusammenschluß der ordnungsliebenden Bevölkerung
gegen das Verbrechertum . Jeder Laie weiß , daß ohne
Artillerie , ohue Genietruppen , ohne Train und Troß ,
ohne zentralisierende Führung , ohne militärische Aus¬
bildung . ein militärisches Gebilde undenkbar ist . Wer
kann hier ehrlicher Weise behaupten , daß die Einwohner¬
wehren eine Bedrohung unserer srüheren Feinde seien .
Dagegen stellen wir die Frage auf , ob es nicht im In¬
teresse unserer früheren Feinde gleich wie in unserem
liegt , eine Institution zu belassen , deren Dasein allein
schon einen Damm gegen die von Osten kommende
bolschewistische Flut zu bilden imstande ist ?

Wie kann Deutschland , wie kann Europa gesunden ,
wenn die durch den großen Krieg zermürbten Kräfte
völlig unterwühlt , wenn nicht vielmehr Zustände ge¬
schaffen werden , in welchen durch Aufrechterhaltung von
Ruhe . Ordnung und Sicherheit der Geist der
friedlichen Arbeit wieder zur Geltung kommen kann .

Frei von jeglichen politischen Zielen , jeglichem Um¬
sturz zum Trotz , von welcher Seite er auch komme »

Reihe von ihm geschassen 'er eindringlicher Bild ^
nissc ( Seb . Bach , Rembrandt , Grünewald : c.)
einfügt . Einen weiteren Holzschnitt voll eigen/
artiger Stimmung steuerte Zähriuger bei ,
technisch interessant durch die sparsame Art , wie
er die sormgebenden Lichter aus dem Stock her¬
ausholt . — Es folgen dann noch sechs Radierun¬
gen , jede eine Individualität für sich und ZU
Vergleichen mit den übrigen anregend . Hans
Thoma mit einer lichten, heitern , anmutig ge¬
gliederten Landschaft vom Gardasee . A . Rie¬
del mit einem poetisch empfundenen , warm un »
schön geformten Widmungsbild an Hans Thoma :
die göttliche Erscheinung der Kunst vor de»
Augen des Schwarzwälder Hirtenbuben . Ein
Selbstbildnis von Leonhardt und eiu Kopl
von Barth zeigen zwei Künstler , denen Sach¬
lichkeit und Treue als oberstes Gesetz gilt .
Kupfers chmid dagegen geht auf Bewegung ,
auf unmittelbares Leben aus . Er gibt diesmal
eine Plünderuugs -Szeue bei einem der Streiks
der letzten Monate und schafft so ein Blatt von
zeitdokumentarischer Bedeutung . Bizer schlägt
in seinem Kafseegarten eine modernere Note a»
und legt einen beredten Ausdruck von Nüchtern¬
heit und Schwermut in die Holzstühle , die I"
verlassen um den melancholischen Kellner herum¬
stehen . T ie ber t führt uns in ein winterliches
Schwarzwald - Tal . Es ist ihm vortrefflich
lungen , mit sparsamen Mitteln die landschaA
liche Stimmung festzuhalten . — Die Wiedergabe
eines feinen Holzschnittes von Hausaman «
als Zwischentitel darf noch Erwähnung finden -

Schon aus der Aufzählung der Blätter »no
ihrer Schöpfer erhellt der Reichtum des dies¬
jährigen Heftes , das in seiner ganzen Anl-
machung nichts von technischen und Papie ^
Schwierigkeiten ahnen läßt . Dieser überaus ge'
lnngene Anfang einer neuen Serie darf deshalb
die höchsten Erwartungen auslösen : der Verein
für Original -Radierung (oder wie er richtig .̂
heißen sollte : sür Origanal -Graphik ) wird 1' ^unter seiner neuen Leitung gewiß in reichet
Maß erfüllen . W . E . O.
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sind » je Einwohnerwehr «» das «iuzige Mittel ,
^»serem Lande den Wiederaufbau und damit die Ver¬
bindung der Nationen überbaust zu sichern . Das
'" echt auf Notwehr kann uns niemand rauben ,
!»>d so wahr wir willens sind , durch harte und ent -
'»sungsvolle Arbeit , uns wieder einen festen Boden
w schaffen , so wahr ist es , daß die Einwohnerwehren
' « i von allen Angriffszielen sind , sowohl gegen unsere
klieren Feinde , als auch gegen die jetzt bestehenden
Mischen Verhältnisse in unserem Land . Das möge
62t hinausgerufen werden in all « Welt , damit endlich

plannt wird , daß in den Einwohnerwehren sich ledig -
äußert der Will « , den Geist der Menschheit gegen

°e» Geist der Vernichtung und des Verbrechens zu
btrtcidigen,

Deshalb hab «n auch die Regierungen Deutschlands ,
°bcr auch unsere frühereu Feinde selbst das größte Zu¬
presse an dem Fortbestehen einer Einrichtung , die nichts
^ ill , als ehrlicher Weife den Geist der Vernichtung zu
°°» n«n , W « nn in SüddentfSland in den letzten Mo -
Natcu Ruhe bewahrt werden konnte , so ist dies hauvt -
Mich dem Bestehen der Einwohnerwehren zu ver -

, °» ken. Weh « uns , wen » unser Volk dies nicht er -
^ nnen würde ! Aber daS Recht auf Notwehr lassen wir
^ Nicht n«hm «n ! ^ ^^ ir lebe » hier in der neutralen Zone und sind ohne
Militärischen Schutz . Werden uns die Einwohnerweh -

genommen , dann könnte eines Tags auch bei uns
°ir Geist des Bolschewismus sein blutiges Haupt er -
?^ eu , nicht nur zum unermeßlichen Schaden von uns'^ st. sondern auch unseren Nachbarstaaten .
. Deutsches Volk ! Es gilt deine letzte« Güter zu retten .

»»gleich sind die Güter der ganzen Welt ! Ge »
° ° » ket des Ernstes der Zeit , wehret Euch
?nd lauten Protest gegen die Auflösung

tr Einwohnerwehr !

^ Saöischer Lanötag .
Der Voranschlag des Justizministeriums .

Non unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der Haushaltsausschuß des Landtages er¬

liste in zwei Sitzungen der vorigen Woche
- kn Voranschlag des Justizministeriums . Be -
'Uhterstatter ist der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Marum . Aus den Beratungen seien fol-
^ nde Punkte hervorgehoben :
, Bon demokratischer Seite wird eine Erhöhung

Surzeit noch auf Streitwerte bis zu 00 Mk.
^ schränkten Zuständigkeit der Gemeindege -
^ >chte angeregt . Sozialdemokratische Abgeord -
7^ e haben in einem Antrag eine Abänderung

Gerichtsverfassungsgesetzes dahin verlangt ,
die Zuständigkeit der Gemeindegerichte bis

W 800 Mk . gehen soll. Der Justizminister spricht
für eine gewisse Erhöhung aus , aber man

.^ fe nicht zu weit gehen . Mit diefer Aeuße -
Ûng deckt sich auch der Standpunkt des Ausschus-

Die neue Begnadigungsverord -
die in leichteren Fällen die Gerichte in

Übereinstimmung mit den Staatsanwaltschas -
in schwereren das Justizministerium , in den

Eversten das Staatsministerium entscheiden
wird besprochen . Gegenüber kritischen Be¬

merkungen von verschiedenen Seiten bittet die
Legierung , man möchte zunächst abwarten ,
^ lche Erfahrungen man r.« t der Verordnung

der Praxis mache-
Die Unterstellung der Krimtsalpokizei

j^iter das Justiznnnisterium , die ein demokrati -
Abgeordneter anregt , hält auch der Justiz -

^ Nister für notwendig . Ein Reichs ! rr mi »
? alamt ist in der Bildung begriffen : das Ge-
N ist vom Reichsrat bereits verabschiedet . Die
Bildung von Landeskriminalämtern ist in die-

Gesetz gleichfalls vorgesehen .
Tine außerordentliche Erhöhung der zurzeit

unzureichenden Dienstreisekosten
M demnächst, und zwar mit rückwirkender
^ aft, eintreten .

Das neue Grundbuchrecht ist nunmehr in 1S26
1SS3 badischen Gemeinden zur Einführung

Uangt . Auf demokratische Anfrage teilt der
Minister mit , daß dem Landtag in den nächsten
?^ gen eine Denkschrift über die Reform

cs Grundbuchwesens und die Orga¬
nisation des Notariats zugehen werde .
?eute und auf lange Zeit hinaus sei eine Zen -
Misterung der Grundbuchämter bei den
Amtsgerichten , schon aus baulichen Grün -
A , n i ch t möglich . Das Grundbuch solle
M bei den Gemeinde » verbleiben . Die

Notariatsverfassung habe sich bewahrt ? ihre Um¬
formung sei so lange nicht beabsichtigt, als nicht
eine Reform der Grundbuchorganifation erfolge .
Das Gesetz zur Ausführung t >es die Sta m m -
güter behandelnden 8 60 der Verfassung ist im
Entwurf ausgearbeitet . Ebenso steht die Vor¬
lage eines Gesetzentwurfes über die religi -
vso Kindererziehuug bevor . Ein Reichs - '

gefetz über die Entschädigung für Tu¬
mult s ch ä d e n steht vor dem Abschluß.

Der Berichterstatter weist auf die Notwendig¬
keit hin , die unzulänglichen Gebühren für
Zeugen , Sachverständige , Schöffen
und Geschworene zu erhöhen . Der Justiz¬
minister erklärt , die badische Regierung sei Hier¬
wegen bringend beim Reichsjustizministerium
vorstellig geworden . Es stehe die Erlassung
einer Reichsverordnung bevor , die die Sätze
für Zeugen und Sachverständige um das zwei¬
einhalbfache , die Sätze für Schöffen und Ge¬
schworene um das vierfache der Normalsätze er¬
höhen werde - Der Berichterstatter bezeichnet
auch diese Erhöhung als zu gering . Demgegen¬
über betont der Justizminister , eine weitere
Erhöhung bedeute immerhin eine gewisse Gefahr
im Interesse der Rechtspflege . Von demokrati¬
scher Seite wird eine sachgemäße Aufbesserung
der Anwaltsgebühren befürwortet .

Auf die Anfrage eines Zentrumsabgeordneten
erwidert der Minister , die Justizverwaltung sei
in eine weitgehende Prüfung eingetreten , in¬
wieweit die Forderungen der mittleren
Justizbeamten nach größerer Selbständig¬
keit und nach Ausdehnung ihrer Befugnisse er¬
füllt werden können . Sie werde ihren Stand --
punkt in einer demnächst dem Landtag zugehen¬
den Denkschrift eingehend darlegen . Es sei kei¬
neswegs zutreffend , daß sie den Bestrebungen
der mittleren Beamten ablehnend gegenüber¬
stehe . Was die Vorbildung anlange , so sei eine
reichsrechtliche Regelung zu erwarten . Man
solle zunächst einmal abwarten , wie sich die im
Jahre 1S14 in Baden erfolgte Neuregelung des
Vorbereitungsdienstes der mittleren Beamtem
bewähre . Hinsichtlich der Besoldung sei kein
Unterschied zwischen den mittleren Justizbeam -
ten und den mittleren Beamten im Finanz - und
im Eisenbahndienst zu machen. Ein demokrati¬
scher Redner hebt hervor , daß die dem Landtag
zugegangene Denkschrift der mittleren Justiz¬
beamten eine sorgfältige Prüfung verdiene .

Beim Titel „Fürsorgeerziehung " wer¬
den ausführlich die erheblichen Mißstände bei
der Verwaltung der Erziehnngsanstalt in Fle¬
hingen erörtert , die neuerdings bekannt gewor¬
den sind . Im außerordentlichen Etat werden
90 000 Mk . für Erstellung eines Beamtenwohn¬
hauses in Flehingen gestrichen.

Eine längere Aussprache findet auch beim Ti¬
tel an d es st r a fan st a l t e n" statt . Der
Gefansenenstand ist zurzeit hoch : die Anstalten
sind vielfach an der Grenze der Belegungsfähig¬
keit angelangt - Das Ministerium befaßt sich
eben damit , die Amtsgefängnisse hinsichtlich der
Beschäftigung der Gefangenen mehr an die be¬
nachbarten Landesgefängntsse heranzubringen .
Anch wird zurzeit die Frage geprüft , ob die Ge¬
fangenen in den einzelnen Amtsgefängniffen
nicht von den Krankenanstalten und Psründner -
häuseru , die an den betreffenden Orten bestehen,
verpflegt werden sollten . Von verschiedenen
Seiten wird einer Verbesserung des Zustandes
der Büchereien in den Gefängnissen das Wort
geredet . Ein demokratischer Abgeordneter
stimmt der Bemerkung im Bericht des Ausschus¬
ses für Besichtigung der Zwangsanstalten zu ,
wonach der Strafvollzug in den Kreis - und
Amtsgefängnissen von zweifelhaftem Wert sei .
Es gelte dies überhaupt vom Vollzug kurzzei¬
tiger Freiheitsstrafen , der nach Möglichkeit ui>
terbleiben sollte . Der Justizminister führt noch
aus , er werde die Anordnung treffen , daß die
Familie jedes Unterfuchungsgefangenen von der
Tatsache des Eintritts der Untersuchungshaft
auf dem raschesten Wege zu benachrichtigen s êi .
Alle Untersuchungsgefangenen sollen bei Beginn
der Haft daraufhin untersucht werden , ob sie
an ansteckenden Krankheiten leiden . Das sei vor
allem wegen der starken Verbreitung der Ge¬
schlechtskrankheiten notwendig .

Soziale Hygiene.
Der Haushaltsausschuß des Badischen Land¬

tags hat bei der Beratung des Staatsvoranschlags
auf Antrag von Mitgliedern der Mehrbeits -
parteien einstimmig beschlossen , den von det Re¬
gierung für die Badische Gesellschaft für
soziale Hygiene eingesetzten Betrag von
SM» ^ auf 10 000 zu erhöhen .

Saöische Politik .
Ueber die Frage der Altpensionüre

wird amtlich bekanntgegeben :
Die Reichsregiernng beabsichtigt, alsbald nach

Verabschiedung des neuen Besoldungsgesetzes
durch die Nationalversammlung auch die Versor -
gungshezüge der Altpensionäre und der Hinter¬
bliebenen der Reichsbeamten ueu zu regeln und
zu verbessern . Die Länder werden voraussicht¬
lich dem Beispiele des Reiches folgen . Baden
wird zu dieser Frage eine durchaus wohlwol¬
lende Stellung einnehmen und in Angleichung
an die grundlegenden Vorschriften des Reiches
dem Landtage tunlichst bald einen Gesetzentwurf
hierüber vorlegen .

Badischer Eisellbahnerverband .
Die IS . ordentliche Generalversammlung des Badi¬

sche » Eisenbahnerverbandes tagte in den letzten Tagen
in Karlsruhe . Es waren 130 Delegierte aus ganz Ba¬
den erschienen . Die Großorganisation , die Gewerkschaft
deutfcher Eisenbahner , war durch Verbandssekretär
Knebel aus Berlin vertreten . Außerdem nahmen eine
Anzahl Vertreter verwandter Organisationen als Gäste
an den Verhandlungen teil . Der Geschäftsbericht , der
durch den Borsitzenden Müller gegeben wurde , zeigt ,
welch gewaltige Arbeit der Verband feit feiner letzten
ordentlichen Generalversammlung geleistet hat . Sämt¬
liche Vertreter sprachen sich befriedigend über die Ent¬
wicklung des Verbandes und über die eeleistete Arbeit
aus . Von vielen wurde das nicht immer ausreichende
Entgegenkommen der Eisenbahnverwaltnng bemängelt .

Verbandsgeschäftsführer Knebel sprach über die Ver -
reichlichung und die badischen Staatseisenbahner . Der
Vortrag zeitigte eine Vertrauenskuudaebung für die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner für ihr Verhalten
bei den Beratungen der ReichsbesoldungSordnung .

Am Schluß des 1. Verhandlungstages wurde folgende
Entschließung angenommen :

„Die am 1 . , 2 . und 3 . Mai in Karlsruhe tagende Ge¬
neralversammlung des Badischen Eifenbahnerverbandes
richtet an das Reichsverkehrsminifterium das bringende
Ersuchen , bei der Neuorganisierung der Reichseisenbahn
den badische » Teil der früheren Main -Neckarbahn vom
Direktionsbezirk Mainz loszutrennen und dem Direk -
tionsbezirk Karlsruh « anzugliebern . Es wären damit
der Unterstellung badischer Staatsbeamten und badi¬
scher Staatsarb « it« r unter zwei Direktionen Bezirke
ans dem Wege geräumt u »S damit eine einheitliche
Verwaltung der im Land Baden befindlichen Staats -
eisenbahnen hergestellt .

Sollten diesem Verlangen bestehende Staatsverträge
entgegenstehen , so ersucht die GenerÄversammluug die
Reichsregierung , beim deutschen Reichstag deren Abän¬
derung zu beantragen ."

Der Kampf um die freie Schule.
Man schreibt uns :
Am letzte « Freitag sprach in Karlsruh « im Auftrage

des » Bundes der freien Schulgefellschaften Deutsch¬
lands " Prof . Ludwig Gurlitt auF München über :
„ Der Kampf um die freie Schule " . Dr .
Rahner <Gagge » au > eröffnete den Abend mit dem
Hinweis , daß der Vortrag den Zweck haben sollte , Auf¬
klärung m schaffen und die Freunde der freien Schule
zu sammeln . In seinem Vortrage schilderte der be¬
kannte Münchener Schulreformer , wie die Schule , durch
den Geist des Konfessionalisums in ihrer Entwicklung
gehemmt , statt die Entwicklung alles Lebendigen mitzu¬
machen , auf einen toten Punkt angelangt sei. Die Pä¬
dagogik , statt voraussetzungslos in dem Sinne zu sein ,
daß eine auf dem Boden einer fortschreitenden Wissen¬
schaft geivonnene Kritik zunächst die bisher üblichen Nor¬
men auf ihre Stichhaltigkeit und Wahrheit zu prüfen
habe , sei schablonenhaft erstarrt . Wie überall , so mußte
auch in der Schule , und hier ganz besonders , die Ent¬
wicklungslehre und die Richtlinien der Entwicklung er¬
kannt und im Einklang mit denselben die neuzeitliche ,
freie Schule ausgebaut werden . An Beispielen des
Schreib - und Svrachenunterrichtes zeigte der Redner ,
wie rückständig Didaktik und Pädagogik h« ute noch
seien . Die Hauptsache aber sei , baß in der freies Schule
der neue Geist einzöge , denn erst dann könnten die ein¬
zelnen pädagogischen und didaktischen Disziplinen wei¬
ter ausgebaut werden . Als biologisch - soziologische Er¬
scheinung muß der Mensch erkannt werden , das fordere

, die Entwicklungslehre , und nur bei richtiger Einstellung

zu diesem ^Grundprinzip kann die Schule geistig und
körperlich gesunde , lebensfrohe und redliche Nienschen
erziehen . Der Redner schilderte dann die „ Schnlfarmcn " ,
wie er solche seit Jahren fordere , um zu zeige » , wie
etwa praktisch eine ganz neue Schule gestaltet werden
könnte . In dcr Aussprache bekundete Prof . Roß¬
bach im großen und ganzen seine Uebereinstimmuna
mit Pros . Gurlitt , wünschte aber , daß man in Bade »
vor allen Dingen für die Simultanschule eintrete . Dr .
Rah » er pflichtete diesem Redner bei , indem er aus¬
drücklich hervorhob , daß er unter dcr freien Schule die
nichtkonfessionelle Schule verstehe , wie wir sie in Ba¬
den in dcr Simultanschule hätten . Da aber auch in
Baden auf Grnnd dcr in dcr neuen Reichsverfassnna
vorgesehenen Abstimmung für konfessionelle , simultane
oder weltliche Schule Konfessionsschule « bestimmt kom¬
men würden , halte er es für notwendig , daß bci Be -
rückfichtigung dcr Lage in Bade » , wo wir schon lange
viel freiere Schulverhältniffc wie z. B . in Preußen hät¬
ten . die Freunde der freien , d . h . nichtkonfessionellen
(Simulta » >-Schule gesammelt würden und daß in diele
Schule ein neuer Geist einziehe , der de» Menschen in
seinem Lebensraum als ein biologisch -soziales Gewor¬
denes betrachte und in diesem Sinne erziehe . In seinem
Schlußwort forderte Prof . kurlitt auf , sich in diesem
Sinne um das Banner der freien Schule zu sammeln .

ZsraelitiUe Landessynode .
Das seinerzeit mitgeteilte Verzeichnis der welt¬

lichen Abgeordneten zur Synode ist dahin zu be¬
richtigen , daß im 0. Wahlbezirk Ludwig Weil in
Offenburg gewählt wurde . Als geistliche Ab¬
geordnete sind gewählt die Rabbiner Dr . Grzy -
misch in Bruchsal , Dr . Kurreinin Karlsruhe .
Dr . Oppenheim in Mannheim , Dr . Pinkuß
in Heidelberg und Dr . Spitz in Gailingen . Von
den 20 Abgeordneten dürften 0 der orthodoxen ,
20 der mittleren und liberalen Richtung zuzurech¬
nen sein. Von den weltlichen Abgeordneten ge¬
hören 2 der zionistischen Organisation an .

flus öen Parteien .
Aus der Deutschen Volksparlei .

In einer am Montag abend im Friedrichshos
abgehaltenen Versammlung dcr Deutschen
Volkspartei sprach Arbeitersctretär Otto
Knebel aus Berlin über „Die Arbeiterschaft
und die Reichstagswahlen "

. Er beleuchtete die
soziale Frage und verbreitete sich über die Ge¬
dankenwelt des Arbeiters , der , soweit er sich ein
selbständiges Urteil bewahrt hat , die Entwicke-
lung der Industrie und seiner eigenen Verhält¬
nisse ganz anders beurteilt , als dies bisher von
der Sozialdemokratie als allein richtige Auffas¬
sung dargelegt werde . Bei Besprechung des
Treibens dcr Kommunisten ging er eingehend
auf die Verhältnisse im Rnhrgebiet ein , um zu
zeigen , daß es weder den Sozialisten noch den
weiter links stehenden Parteiführern um die
Interessen der Allgemeinheit , sondern nur nui
die Förderung ihrer parteiegoistischen Ziele zu
tun ist . Sehr scharf ging er mit der Reichsregie -
rung ins Gericht , die durch Unfähigkeit und
Entschlußlosigkeit die Autorität systematisch
wenn auch ungewollt , vernichte . Zum Schluß
legte er dar , wie die Sozialisierungsbestrebun -
gen weder im Interesse der Allgemeinheit , noch
viel weniger in dem der Arbeiter gelegen sein
können - Dcr Fehlschlag konnte auch nicht aus¬
bleiben , denn die Sozialdemokratie hat jahr¬
zehntelang den Arbeitern durch die Sozialisie¬
rung der Betriebe eine paradiesische Zukunft
versprochen und jetzt, wo diese Versprechungen
eingelöst werden sollten , zeigt sich , daß die ganze
Sache lediglich der Agitation und des Stim¬
menfangs wegen propagiert wurde . Der Kamp¬
fesweise der Linkssozialisten , denen der Grund¬
satz oberste Richtschnur ihres Handelns ist , , ,was
dein ist , ist mein "

, setzte er das Wort entgegen
„was mein ist , ist dein "

. In dcr Aussprache er¬
griff nur ein Sozialdemokrat das Wort , dcr dcr
bürgerlichen Parteien Vernachlässigung der Ar -
beiterintereffen vorwarf .
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Berliner Msilbrief.
Das zweite große Ereignis , das wie Pfitzners

Aalestrina " monatelang den Spielplan der
,,

' aatsoper nicht gerade sehr günstig beein -
Mt hatte , die Aufführung der „Frau ohne
^ Hatten " liegt nun hinter uns . Je mehr

darüber nachdenken , um so mehr wächst
>5sere Begeisterung für den musikalischen Teil
,^ >er modernen „Zauberflöte ", deren Dichtung
^ ar sxhr gedankenreich , aber durch vhre Fülle

Symbolik für weite Kreise unverständlich ist,'
kommt, daß Hoffmannsthal darin kein

. Mer Dramatiker ist. Hoffentlich erweist sich
die Wirkung der Richard Strauß scheu

j/usik als sg bezwingend , daß das Werk ein
r? Uernder Gewinn der deutschen Opernbühne

ibt , die freilich damit vor die denkbar schwie-
jMen Aufgaben gestellt worden ist . Wie diese

der Staatsoper gelöst wurden , dürste auf
Jahre hinaus der Stolz des neuen Jnten -

^ Nten Max v . Schillings bleiben . Als
Melleiter bewährte sich Karl Ho In . Leo
kwar der Generalissimus , der die mufi-
s,

" >che Einstudierung in vorbildlicher Weise zu-
h5?be gebracht hatte , alle die erhabenen Schöll-
^

Ue « der Komposition mit innerster Anteil -
^ ?n: e und mit -wahrem Klangzauber zu Gehör
y,6ü>tc. Frcihch , wo fände er sonst solch ein
Ij -̂ uoses Orchester , so bewuuderungswerte So -

wie Barbara Kemp (Färbersfrau ) , Lilli
- .6, ' gre n-D inkela (Kaiserin ) , Karin Bran -
», ' l sAmme) , Karl Ärmster ( Färber ) und
!>> ^ert Hütt (Kaiser ) ? Sie standen ganz im

5. ^ 5. . ^
i^ ^ne der Straußschen Tonwelt , die namentlich

dritten Akt stellenweise überirdisch schön ist.
^ dankbare Rollen , die jedem Gelegenheit zu
.̂ Men ariosen Gesängen gebSn, werden den
j^ nstiern immer willkommen sein. Was Strauß

„Rosenkavalier " begonnen und in der
5ii k

öne" so glücklich fortgesetzt hat , die Rückkehr
tas Ausladender Melodik , die zu Herzen geht,5 wacht uns die „Frau ohne Schatten " so wert ?

Unsagbar bewundernngswert ist darin auch seine
Kunst der Verarbeitung und Verschmelzung der
zahlreichen Motive und die Stimmungsmalerei
des riesigen Orchesters .

Den Abend darauf brachte das Deutsche
Opernhaus , das in Hertha Stolzenberg
die denkbar beste Vertreterin für die Titelrolle
besitzt , „Der Widerspenstigen Zäh¬
mung " von Hermann Goetz heraus . Dieses
Kleinod einer wirklichen feinen Lustspieloper , das
1874 von Mannheim aus sich über Mr viele Büh¬
nen ( auch die Karlsruhes ) verbreitet hatte , all¬
mählich aber mehr und mehr in Vergessenheit
geraten ist , fand eine geradezu begeisterte Auf¬
nahme , ein Beweis , daß bei uns trotz der Ope¬
retten - und Kinoseuche doch noch Verständnis für
feine Komik und innige Lyrik vorhanden ist .
Immer wieder wird man beklagen müssen, welch
großes Talent dcr deutschen Bühne durch den
frühzeitigen Tod von Goetz verloren gegangen ist.

So gut wie sicher ist es , daß Wilhelm Furt -
wängler künstig an Stelle von Richard Strauß
die hochberühmten Symphoniekonzerte des Or¬
chesters der Staatsoper leiten wird . Ginge eS
nach mir , so würde man diesen noch jungen Diri¬
genten , der bekanntlich die Mannheimer
Opernvorstellungen aus stolze Höhe erhoben hat ,
auch für die Oper verpflichtet haben . Er ist kein
bloßer Verstandesmusirer , sondern besitzt ein füh¬
lendes Herz , warmes Empfinden und versteht cS,
Mitwirkende und Zlchörer in gleicher Weise zu
begeistern . Vorwiegend hat er bei uns sich der
Klassiker angenommen, - hoffentlich vergißt er die
lebenden Tonsetzer nicht, für die hier in diesem
Winter weder die Opernhauskouzerte , noch die
großen Philharmonischen unter Nikisch ersprieß¬
lich waren .

Glücklicherweise nahmen sich unternehmungs¬
lustige jüngere Dirigenten der Zeitgenossen mehr
an . Zu letzteren muß man auch noch Mahler
rechnen, der im vergangenen Winter hier in aus¬
giebiger Weise zu Worte kam. In steigendem
Maße findet auch Bruckner Beachtung . Daß
Weinaar tner keines der von ihm angeko » k-

ten sieben Konzerte geleitet hat , auch nicht zu
den drei ihm übertragenen Konzerten des Staats -
opern -Orchesters gekommen ist , hat ihm hier wohl
für längere Zeit selbst seine begeistertsten An¬
hänger entfremdet . Noch me-hr eingebürgert hat
sich hier Selmar Meyr 0 witz als Dirigent .

E ' ne Ernst - Eduard - Taubert - Fei ^ r
wurde , obwohl dessen 80. Geburtstag schon andert¬
halb Jahre zurückliegt , veranstaltet . Schon vor¬
her war der noch immer rüstig schaffende , er¬
staunlich frische Tonsetzer mit einem Vorspiel zu
Ernst Hardts „Tristan der Narr " und einem
Klavierkonzert an die Öffentlichkeit getreten ,
ohne indessen mit diesen neuen Werken denselben
großen Eindruck wie im Vorjahre mit seiner lei¬
der noch nngedruckten und daher wohl auswärts
wenig beachte ' err Symphonie zu erreichen . Ein
anderer heimischer Tonsctzer ernster gediegener
Richtung , dcr außerhalb Berlins viel zu wenig
bekannte Arno Neutsch wurde von dem Bruno
Kittelschen Chore , zn dessen Mitbegrün¬
dern er gehört , durch eine Nachfeier zu seinem
K0. Geburtstag überrascht , die gebührend auf sein
tiefinnerliches Schaffen hinwies .

Wohl als Nachfeier zu seinem 00. Geburtstag
ist dem seit Jahren in Dresden lebenden Nor¬
weger Gerhard Schjelderup es ermöglicht
worden , nach mehr als 12 Jahren wieder ein¬
mal in Berlin einen Kompositionsabend zu ge¬
ben . Wann wird es diesem unablässig nur seinen
Idealen nachgehendem Tondichter endlich gelin¬
gen , mit seinen Musikdramen , etwa mit „Ein
Volk in Not "

, auf einer großen Bühne zu erschei-
uen ? Er ist überwiegend dramatischer , von Wag¬
ner stark beeinflußter Komponist . Das zeigt sich
anch in seiner symphonischen Dichtung .^Srand "
( nach Ibsen ) . EUdlich sei erwähnt , daß unsere
Singakademie , deren Passionsaufführungen
wie stets auf stolzer Höhe standen , unseres Otto
Taub manns hochbedeutende „Deutsche Messe "
wieder zn Ehren gebracht hat .

Dr . Altmann .

Theater unö Müflk»
Badischrö L -mdeStheatcr . Mitteilung dcr Intendanz

Am Freitag , den 7 . Mai findet das sechste und letzt ,
Sinfonie - Konzert der diesjährigen Svielzei
des Päd . Landestheaterorchcstcrs unter dcr Leitung vor
Operndirektor Fritz Cortolezis statt . Das Pro >
gramm weist außer der 8. Sinfonie von Brabms du
S. Sinfonie von Bruckner auf , die i » Karlsruhe zun
erstenmal zu Gehör gebracht wird und aus das musi5
liebende Publikum eine » großen Nciz ausüben dürfte
Zu diesem Abend besitzen auch die Borzusskarten Gül >
tigkeit .

Das achte dcutsche Bachsest (zugleich das viert !
Leipziger ) , das infolge der Märzwirrcn vcrtagl
werden mnßte , findet vom 10 .—21 . Juni ir
Leipzig statt . Ausführende sind dcr Lcipzlgci
Bachverein , der Thomanerchor und das Gewand¬
hausorchester .

Runft unö Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Für das Sommer -

Semester 192N sind folgende Lehraiiftraqe erteilt wor¬
den : 1 . an Geb . Oberbaurat Dr .- Ing . Engeßer für
2 Stunden Vorlesungen über Holzbauten : 2 . an a . o ,
Professor Dr . Woernle f,,r ziueistündiac Skizzier -
übungen auf dem Gebiet dcr Maschinenkunde : 3 . an
Assistent Dr .- Ing . B ö ß für zweistündige Hebungen im
blidraulichen Ncchncn : 4 . an Aknftent Divl .- Ina . Flü¬
gel für 2 « tundcn Borlcmngen über Baukonftrnk -
tionslcbre ncbst zugehörige » Ncbungen : Ii. an Zicqic -
ruiias 'baumclstcr Reeb st e i » für 2 Stunden Vor¬

lesungen über Elemente des Ingenieurwesens ncbst zu¬
gehörigen vierstündigen Uebungen : K. an Professor Dr .
W . Smachen meier für 1 Stnn -dc Vorlesung über
graphische « tatik nebst zugehörigen Hebungen : 7 . an
Landscrichtsrat Dr . K l e »i für 1 Stunde Vorlesung aus
dem strafrechtlichen Gebiet : 8 . an Ministerialrat Dr .
Jmhoff für 2 Stunden Vorlesung über deutsches
Bcrwaltungsrecht .

Galerie Moos . Vom 1 . bis SV. Mai zeigt di « Galerie
MooS , Kaiserstr . 187, in ihrer S1 . SouderauSstellung
eine neue Kollektion Gemälde von Prof . Wilhelm Volz ,
sowie von K . Dnssault , Willi Edlcr . O , Graf , W . Hcm ? -
fing , O . Stoffler und Prof . H . v . Volkman » . Außerdem
sind neu ausgestellt eine Serie Radierungen von S .
Laboschin - BreSlau und Holzschnitte von August !» Kolb -
Offenburg .
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ŝ 3Si? i-KIinqen
ist Spezialität von

Hch . Tintelott ,HoblschleifermeifterKarlsruhe. Amalien¬
straße 43 . Televb . 4182 .
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Kind ..Betten . Polst an teder¬
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Verlangen Sie Ange¬
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vom billigst . ?acklack
bis ?um keinsten Lank -
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Edmund Eberhard.
Waldstraste 4(1b.
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MmMllll
Völsetiisll. Kulbg

'llös
ttalb -, Sit?-, fuö» unä
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i» ne«e Jute- Säcke.
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dicht. Gewebe , p . St. S4 .«
Einm . gebr. Mebliiicke .
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1» neue Grastiicher .
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Posten u . Wiederverkauf .Preis brieflich.

»ritz Jaeaer.
Neckarsteinach .
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Dauerwäfchefvezialgefch.
Aadreas weinl » >r.

40 « 0
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zwecks späterer Heirat .
Damen oder Witwe be¬
lieben ihre Adresse unter
Nr. 421 ins Tagblatt -
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HW «StZ ? °WZNtLl
KLoke uilä VvknLvks
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gebessert und auk^ebü^elt.
Oute Arbeit ^u^esickert .

HU SVAVG ^.evpolckstralZe 3T II

Lülikjer ^vie Las
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^ lickzäcke
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/ >
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Veiektiv-Leiiissle um! /luz >!uiii!ei „Kesmsnlz "
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MkrsÄI Zsiclsl
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/<u Zarten strafte Z7 .

Vitts ltlissoliiieiileo I ei-sokolnt nur eiiim»>

! 3elM - ii . l .iiMIeiileil
aller Art . wie Katarrhen , tuberkulösen Er¬krankungen, Asthma usw. . erzielten , wie »ahl¬
reiche Mitteilunqen von Aerzten , Apothekern

I nnd Leidenden einwandfrei beweisen , unsere
Rolottn - Pillen

I in jahrelangerPraxis — vorziigl . Erfolge .
ttusisn , Vörsetlleimung , Auswurf,

I Nachtschweiß . Stiche im Rücken u . Brustfchmerz
I hörten auf ! Appetit und Körpergewicht Hoven
InchMMM> - - - -
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I »le«
^direkt von uns durch unlere Bersandavotheke.
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5», «o !i » Vo., Loi-Iin S« v».

Lchnitt .

Mü - SMcd -
vvirä ^um Ltärlcen , >Vascken
unä öügeln angenommen.
Illeser -eit 8 bis Ii) ?age.

iSMMW
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Keue Anlage Xr . 5. I'
elepkon Î r. 3186.

^nnakmestellenz
Veilckenstr . 18 Xronenstr . I ? >Veräersir . 81
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Heute, cien 2. Nai, entsckliek sankt nack längerer

Kranlckeit im 81 . l.ebensjakre unsere liebe , treue
Butter, Lckviegermutter, Oroömutter, l^ante und
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krau
geb. psnttel .

Im dlamen äer Hinterbliebenen:
k Îse ? e^ no «k, geb. kürclc .
Kuräirel<tor, ^ ajor a. O.
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nackmittags , in ^lain ? statt.

oeui 'scnei ; u . ek^ ai.. si -o ^ k-L
sesO ^ oei ^s

^sallod I ^eoodarü
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Installationsmaterialien

?!. ^t . Notare bis 1 . 1,5 u. 5,2 PZ
in Kupkerwictclung ab l-ager lieferbar.

l . s « Zsrs « kuks
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k ^ier ! « cM -ig ! Lier !
V̂iein pralctisck ausprobierter Lierprükungsapparatreigt an ,ob 6as Li bekruclitet oäer unbekrucdtet ist, ob es männlicken
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: unvervinillicd.
; VeitereV «r>i»llksste >I«l:
: <1.8»ttlerk1scl>f.,eclie
: Vzl6>iom Kil!zer»>r.
: S^nitökjzezclizkt
: . . l<»is ?rstr .IZ4,kt. WöMe. ^uxartcn»Iistrzk- 7.

«WWMMW
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^rickt, äalZ unsere liebe Butter , (Zroümutter ,
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Karlsruke- Ẑ intkeim, Weingarten, 4 . lViai 1920-
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Dan !<82AunA .
für äie uns beim Heimgänge unserer l
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! nakme sagen wir ker?!icken Dank ,
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Ii. SiüIiM II . ülliliek.

srmierlirleke

liefert rasck unä preis ^
c . k . NüUerscke Ilot'

duckksnäluaö w . d ^
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Tie Meisterin der Haushalisfkhrung.
Zum 7V. Geburtstag von Hedwig Heyl .

Am S . Mai begeht Hedwig Heyl ihren 70. Ge¬
burtstag . eine Frau der Tat , deren Einfluß die
^ esamtentwicklung der deutschen Frauenwelt in
weittragendster Weise beinslußte . . Ihrer weit¬
ausschauenden Wirksamkeit ist es ganz besonders
iu danken , daß die hauswirtschastliche Ausbil¬
dung der Mädchen und Frauen in neue Bahnen
Selenkt wurde . Indem sie die Haushaltsführung
iur Wissenschaft erhob , die erste Kochschule grün¬
bete , Lehrkräfte für die erstehenden Haushal-
^ungsschnlen heranbildete , den ^Verband zur
Förderung hauswirtschaftlicher Fraucnbildung "
gründete , Hausfrauenvereine ins Leben rief
und diese im Kriegsjahre ISIS zu einem großen

^ Verband zusammenschloß, wurde in langjähriger
Mühevoller Arbeit das Ziel erreicht , die fachliche
Ausbildung der Hausfrauen aller Kreise zu
heben und deren Tätigkeit zu einem jetzt auch
offiziell anerkannten Berufzu entwickeln .

In gleicher Weife wirkte Hedwig Heyl an¬
legend und bahnbrechend auf dem Gebiete der
Jugendpflege . Unter dem Einflüsse einer Nichte
Möbels aufgewachsen , hatte sie schon früh die
Ziele dieses großen Volkserziehers zu den ihren
gemacht . In der Fabrik ihres Gatten , Georg
'Kiedrich Heyl , errichtete sie als junge Frau

die Kinder ihrer Arbeiterinnen den ersten
Kindergarten , der , allmählich ausgebaut , die
Kindergarten -Idee auch auf die Schulpflichtigen
«usdehnte . Um diesen neuen Gedanken auf brei¬
te Basis zu stellen , gründete Hedwig Heyl ,

> Nachdem sie breits den Hauspflegeverein ins Le-
) bcn gerufen , den Verein Jugendheim , dessen in
' Kharlottenburg bestehende Musteranstalt vor¬

bildlich für die gesamte Kulturwelt geworden ist.
' Der erste öffentliche Kindergarten , den Hed¬
wig Heyl in Gemeinschaft mit zwei gleichstreben -
°en Frauen schuf, bildete die Keimzelle des be¬
kannten Pestalozzi -Fröbelhanses und seiner Ne¬
ueinrichtungen , das auch der Ausgangspunkt
°er hauswirtschaftlichen Lehrkurse wurde . Die ^
gesundheitsfördernden Einrichtungen z. B . von
Alkoholfreien Speiseanstalten , Brausebädern
usw . in der eigenen , nach dem frühen Tode ihres
Batten selbst geleiteten Fabrik wurden maß¬
gebend ftir viele öffentliche und städtische Ein¬
richtungen und führten dazu , daß Hedwig Heyl
bei Gründung des ersten „Vereins für Volks -
Miene " als einzige Frau in dessen Zentral -
ausschuß gewählt wurde . Weiter ist Hedwig
Heyl dadurch hervorgetreten , daß sie gemeinsam
M Helene Lange die ersten Gymnasialkurse für
vrauen ins Leben rief , ebenso gründete sie die
erste Gartenbauschule für Frauen . Als Bor¬
gende des Frauenbundes der Deutschen Kolo -
? ' algesellschaft konnte sie die ihr ganzes Wesen
"Urchsonnende warme Mütterlichkeit in die wei¬
tste Ferne ausstrahlen lassen. Die Gründung
°es Heimatshauses in Ketmanshop , des Kinder -
beims in Lüderitz war zum größten Teil ihr

' ^ erk . Während der Kriegszeit stellte Hedwig
^eyl ihre großen praktischen Erfahrungen und

starkes Organisationstalent in den Dienst
, er Volksernährung . Sie richtete die Volks¬
küchen ein, nahm an den Beratungen der staat¬
lichen und städtischen Behörden bezüglich der
Lebensmittelversorgung teil und wirkte in Wort

Schrift für die zweckmäßigste Verwendung
? er Lebensmittel , eine Kriegstätigkeit , die ihr
fie Ehrenbezeichnung der ,Kochgeneral Deutz'

ch-
Mlds" eintrug . Ganz besonders eng aber ist
Ar Name mit dem Deutschen Lyzeumklub ver -
Mpft , dieser Bereinigung schassender Frauen ,

sie seit ihrer Begründung als geschästsfüh -
renüe Vorsitzende vorstand . Die „Internationale
^vlkskuustausstellung " und die große Ausstel -

„Die Frau in Haus und Beruf "
, die ans

Anregung und unter der anfeuernden Leitung
^ Hedwig Heyl durch den Klub veranstaltet
?Urden, sind als Marksteine in der wirtschaft¬
lichen und kulturellen Einschätzung sowohl der
vernachlässigten Volkskunst als der vor 1S14
^° ch inlmer nicht in ihrer vollen Bedeutung an¬
rannten Frauenarbeit zu betrachten .

zAm Tage ihres 70 . Geburtstages , der der ver¬
muten Frau zahlreiche Beweise der Liebe und
?er Verehrung bringen wirb , legt Hedwig Heyl
^ e vielfachen Ehrenämter nieder . Wo aber
Marien am Herde walten , wo Kinder behütet
M erzogen , Bedürftige getröstet werden , wo
berufstätige ihre Fähigkeiten , sich selbst und der

! >Gesamtheit zum Nutzen , verwerten können , wird
S . Mai ein dankbares Gedenken zu der Frau

^ überziehen , die wie wohl kaum eine andere
ihr nnt gleichem, weitausstrahlendem Prakti¬

ken , Erfolg der Volkserziehung , der Bolksbil -
i?r>g und der Höherentwicklung der Frauen -^ beit ihre Lebensarbeit widmete . E . St .

Ms Laöen.
Verein der Lichthnelthoater Besiker Dsdens

und der Pfalz .
. Am 29. Juli ds . Js . sind es 10 Jahre , daß der
^ zeitige Vorsitzende , Herr Otto A . Kasper -
j arlsruhe den Verein ins Leben rief . Es wurde
^ der letzten Mitgliederversammlung einstimmig
"attteheißen , diese Gelegenheit nicht ohne weite -

vorübergehen lassen zu sollen. Es geht an
Interessenten , wie Apparatefabriken , optische

Nitalten , Fachliteratur - Berlage , Fabriken von
Musikwerken, Bestuhlung , Projektionswänden ,
k̂ vjektionskohlen , Projektions - und Soffiten -
,
°^ pen . Ventilatoren , Entstaubungsanlagen usw.
jMe alle ins Fach einschlagenden Industriellen
-^ Aufforderung , sich an der geplanten Aus -
r e Ilung in Karlsruhe vom S. bis 10. Juli
Eiligen zu wollen . Zur Leitung der Ausstel -
5^ 3 , Aufmontieren und Vorführen hat sich ein
.̂ wührter Fachmann bereit erklärt , Herr Fritz
^ ch » lt,heiß , Pkotochemiker , Fachlehrer in
j,/ ' Georgen im Schwarzwald . Gleichzeitig tagl
^ Karlsruhe der Verband Süddeutscher
^ Uematographen - Vereine , Sitz Mttn -

Der ReichSverband Deutscher Lichtsplel -
>j,eaterbesitzer Berlin wird ebensalls durch eine
Ordnung vertreten sein . Geplant ist ferner
>ib öffentliche Versammlung zur Aufklärung
^ das Kino , wozu geeignete Redner gewonnenurde,, . Die Ausstellung soll der Bevölkerung

zugänglich gemacht werden , außerdem sollen wäh¬
rend der Verbandstagswoche entweder in der
Ausstellung selbst oder in den hiesigen Theatern
belehrende Filmprogramme vorgeführt werden .
Besichtigung der neuen Operateurschule in der
neuen Gewerbeschule hier . In den einzelnen
Theatern werden währeild der VerbandStagS -
woche am Bor - und Frühnachmittag Pressevor -
führnngen durch die Verleihe r veranstaltet .

Mannheim , 4. Mai . Zwei Falsch mün -
zerwerkstätten sind durch Beamte der
Kriminalpolizei ausgehoben worden . In
beiden Werkstätten , von denen sich die eine in ver
Neckarvorstadt , die andere im Jungbusch befand ,wurden falsche Fünszigmarkscheinc hergestellt . Die
Werkstätten waren sehr gut eingerichtet . Acht
Falschmünzer wurden verhaftet .

^ Rastatt , 4 . Mai . Die Polizei verhaftete
einen neun - und einen zehnjährigen Burschen ,die beide aus Wohnungen des Schlosses gol¬
dene Taschenuhren n . dergl . im Werte vou
4000 entwendet hatten , ebenso den Vater eines
der Burschen wegen Hehlerei .

: : Gernsbach , 4 . Mai . Auf dem Versuchs - und
Lehrgut der Badischen Landwirtschaftskammer
zu Schloß Eberstein hat in der Zeit vom 26. bis
30 - April ein fünftägiger Obstbaukurs
stattgefunden , der von 80 Teilnehmern — männ¬
lichen und weiblichen — der verschiedensten Al¬
tersklassen besucht war . Den Unterricht er¬
teilten der Leiter der Ebersteiner Lehrwirtschaft ,
Herr Gräter , und Obstbaulehrer Wenk aus
Karlsruhe . — Den praktischen Unterweisungen
dienten die umfangreichen Obstanlagen des
Schloßgutes . Es wurde Sie Behandlusg der
Obstbäume erläutert , hauptsächlich wurde aber
darauf gehalten , die Kursteilnehmer im Pfrop¬
fen eingehend einzuüben . Die Teilnehmer an
dem ersten Obstbaukurse des Lehrgutes Eber¬
stein waren von der Veranstaltung sehr befrie¬
digt . Ein Beweis dafür , wie angebracht in der
jetzigen Zeit solche praktischen und theoretischem
Uebungen sind, ist der große Zulauf der Wiß¬
begierigen aus der näheren und weiteren Um¬
gebung . — Die meisten Teilnehmer gehörten
dem Kreise Baden an , für den diese Veranstal¬
tung eigentlich gedacht war . Lehrlinge für Obst -
und Weinbau , die eine einjährige gründliche
Ausbildung erfahren , beherbergt das Schloßgut
Eberstein zurzeit zehn , meist Badener . — Die
Einrichtung der Lehrwirtschaft für die Spezial¬
fächer Wein - und Obstbau dürften den Beifall
der Landwirte in den weitesten Kreisen finden .

^ Insel Reichenau , 4 . Mai . Der ledige S3jähr .
Schuhmacher Johann Glönkler von Oberzell ,
der seinen zu Besuch anwesenden Bruder mit
einer Gondel nach Hegne zur Bahn gebracht
hatte , ist ans der Rückfahrt ertrunken .

Aus üem Stadtkreise .
Bürgeransfchuß -Sitznng . Am Mittwoch , den

lg . Mai , nachmittags 4 Uhr , findet eine Sitznng
des Bürgerausschusses statt .

Die Heizperiode ISIS—ISA» ging mit dem
R>. April zu Ende . Vom 1 . Mai an gelten die
neuen Bestimmungen . Zu beliefern waren rund
40 000 Haushaltungen . Gewerbebetriebe und An¬
stalten , die unter einigermaßen normalen Ver¬
hältnissen l3S000 Tonnen erfordert hätten . Die
vom Reichskommissär bewilligte Menge betrug
jedoch nur 90 000 Tonnen und davon wurden tat¬
sächlich nur 46000 Tonnen geliefert .
Viele Wünsche und Bedürfnisse konnten also nicht
befriedigt werden . Ursache aller Mißstände war
hauptsächlich die bedauerliche Tatsache , daß im
vergangenen Sommer die Wasserverhältnisse des
Oberrheins nicht rechtzeitig ausgenützt wurden ,
um entsprechende Vorräte nach dem Süden zu
schaffen . Auch ferner muß größte Sparsamkeit
geübt und möglichst dafür gesorgt werden , daß
die jetzt zur Verteilung kommenden Mengen
gleichsam als eiserner Bestand für den Mnter
gelten . Besonders wird es sich empfehle» , die
Bestellung auf die dem Verbraucher zustehenden
Mengen rechtzeitig bei dem Lieferanten aufzu¬
geben , um das zustehende Quantum nicht verfal¬
len zu lassen. Eine sofortige Belieferung kann
dagegen nicht verlangt werden , da diese sich natür¬
lich ganz nach den jeweiligen Eingängen richtet.
Um eine möglichst gerechte Verteilung der Ein¬
gänge zu sichern, ist es dringend erwünscht , wenn
jede Unregelmäßigkeit und Ungleichheit in der
Belieferung dem Brennstosfamt sofort mitgeteilt
nnd dieses dadurch in den Stand gefetzt wird ,
etwaige Mißstände zu untersuchen und abzu¬
stellen.

Die Bicrpreiserhöhung . Wie verlautet , wol¬
len die badischen Brauereien die kürzlich be¬
kanntgegebene Bierpreiserhöhung , die
vom Reichswirtschaftsministerium im Hinblick
auf die Notlage des Braugewerbes und die ge¬
waltig gestiegenen Herstellungskosten auf ^ 1Y0
pro Hektoliter festgesetzt worden ist , am S. d . M .
eintreten lassen. Hiermit wird gleichzeitig eine
Verbesserung der Bierqualität verbunden sein.
In Berücksichtigung der fortgesetzt andauernden ,
mächtigen Schwankungen in den Erzeugungs¬
und Betriebskosten hat das Badische Ministe¬
rium des Innern gleichzeitig die Verordnung
über die Ausschank - und Kleinverkausspreise
aufgehoben . Letztere werden sich künftig den in
den einzelnen Gemeinden und Lokalen verschie¬
denartig gelagerten Verhältnissen anpassen ,
dürsten aber voraussichtlich zum mindesten
70 Pfg . für das 0,3-Liter -Glas betragen . Das
Flaschenbier wird wohl im Kleinverkauf über
die Straße nicht unter Mk . l .4v die große und
90 Pfg . die kleine Flasche nebst Mk . 1 Flaschen¬
pfand abgegeben werden können .

Eine Unsitte beim Fangen der Maikäfer . In
diesem Jahr treten die Maikäfer in erschreckend
großer Zahl auf , so daß es geboten erscheint, gegen
diese Schädlinge mit aller Energie zu Felde zu
ziehen . Die Maikäfer , bilden ein vorzügliches
Futter für Schweine , Hühner und Enten , voraus¬
gesetzt , daß sie iu nicht zu großer Menge verfüttert
werden . Man schlägt daher , wenn man Maikäfer
fängt , gleich zwei Fliegen mit einer Klappe , und
eö ist zu wünschen, daß allerorts das Fangen der
Maikäfer betrieben wird . Am lohnendsteil ist
das Abschütteln der Bäume früh morgens , da
dann die Küfer tanlahm sind . Einer Unsitte sei
aber hierbei gedacht , die namentlich von Kindern
ausgeübt wird : man schüttelt die Käfer nicht ab,
sondern tritt mit den Füßen gegen die Stämme .

Dadurch wird namentlich bei jungen Obst- und
Waldbäumen ein großer Schaden hervor¬
gerufen , da die Rinde an diesen Stellen abstirbt ,
so daß oft unheilbare Wunden entstehen . Eltern
nnd Erzieher sollten daher dahin wirken , daß
diese Unsitte aufhört . Das Abschütteln muß mit
der Hand erfolgen . Auch zertrete man nicht die
unter den Bäumen stehenden Feldfrüchte . W.

Badische Blinde . Wie uns mitgeteilt wird ,
haben die badischen Blinden auf der Frankfur¬
ter Messe (2 .- 11 . Mai ) Erzeugnisse ausgestellt .

Das Gastspiel des Frankfurter Intimen Thea¬
ters im Colosseum zeigte gleich in der ersten Vor¬
stellung , daß die Leistungen noch in bester Er¬
innerung sind . Was diesmal geboten wird , ist
wieder von der reizvollen Art , wie wir sie von
der Bunten Bühne seit Jahren gewohnt sind .
Alle die entzückenden Kleinigkeiten , seien sie nun
deklamatorischer , gesanglicher oder choreographi¬
scher Art , tragen den Stempel künstlerischen Wil¬
lens , da sie von Kräften bestritten werden , die
auf dem Gebiete der Brettlkunst anerkannt sind .
Apart in Kostümierung und Ausführung sind
die Tänze von Elga Wellberg , die einen Wal¬
zer von Strauß , eine Harlekinade und einen
elsässischen Bauerntanz mit recht viel Anmut bie¬
tet . In derselben Reihe bewegen sich die Tänze
von Tilly Düring , die in verschiedenen Tanz¬
schöpfungen feines Stilgefühl , vornehme Bewe¬
gungen und wohltuende Grazie verrät . Auch hier
kann sich das Auge an den sorgsam zusammen -
gestimmten und wirkungsvoll stilisierten Kostü¬
men erfreuen . Als Vortragskünstlerin stellt
Mnki Berger manche andere Kollegin in den
Schatten . Die sorgsame Pointierung und die
feingegliederte Art ihres Vortrags bereiten dem
Zuhörer einen ungetrübten Genuß . Hier hat
man es nicht me>hr mit bloßer Routine zu tun ,
sondern mit vollwertiger Könnerschaft . In Lie¬
dern zur Laute , die er außerdem , eine Selten¬
heit , mit ansprechender Stimme vorzutragen
weiß , beweist Hans Roßmann gereifte Künst¬
lerschaft. Er und Muki Berger traten dann noch
mit Duetten auf , die gefielen . Mit komischen
Vorträgen wußte sich Theo Werner recht gut
einzuführen . Als Ansager betätigt sich Emil
Buschmann , der es versteht , die erforderliche
Spannung zu erregen , eine Tatsache , die sehr
viel zur Erzielung von Stimmung beiträgt . Seine
Vorträge sind ebenfalls achtbar , so daß er an dem
Gesamterfolg teilnehmen kann . Die Frankfurter
haben ein äußerst anziehendes Programm in Be¬
reitschaft für alle , die der Kleinkunst Sympathie
entgegenbringen und sich für einige Stunden an
dem künstlerischen Spiel zerstreuen wollen .

Livderhalle Karlsruhe . Die unter der Bezeich¬
nung „Musikalischer Familienadend " am Freitag
im großen Saal der Festhalle abgehaltene Ver¬
anstaltung hatte so recht den Charakter eines
gediegenen Solistenkonzerts und fand einen über¬
aus dankbaren Kreis von Zuhörern . Schon die
Liedergabe des den Abend einleitenden kleinen
Chors war eine Kabinettsleistung : die beiden
prächtigen C-Höre Heimat " von K. L. Fischer und
„Ewig liebe Heimat " von S . Breu legten in ihrer
Klangschönheit , rhythmischen Präzision und fein¬
sten dynamischen Vortragskunst Zeugnis ab von
sorgsamster Gesangskultur . Als angenehme
Ueberraschung präsentierte der Verein eine junge
Karlsruher Sängerin , Frl . Erika Hofstetter ,
eine Schülerin von Frau Kammersängerin Hoeck-
Lechner, Mit „Frühlingserwachen " von V . Lach¬
ner und „Morgenwind " von P . Cornelius ersang
sich Frl . Hofstetter schon beim ersten Auftreten
die Sympathie des Publikums . Ihr klarer So¬
pran war den Anforderungen gewachsen. Ganz
besonders lagen ihr die neckischen Lieder : „Der
Zeisig" von M . v . Wittich, „Rothaarig " von
V . Lachner und „Gasparone -Walzer " von Mtl -
löcker . In feinsinniger und verständnisvoller
Weise wurde die Sängerin begleitet von Frl . Ilse
Sauer , eine junge Pianistin , deren hervor¬
ragende Leistungen im Konzertsaal volle An¬
erkennung fanden . In der schmierigen Romanze
von I . Svendsen für Violine und Klavier hatte
die junge Künstlerin Gelegenheit , hochentwickelte
Kunst , reife Technik und Auffassung zu zeigen .
Herr Franz L ie f e nbo r gh ist ein Violinfpieler
von Hervorrageuder Qualität . Ein stets will¬
kommener , sympathischer Sänger , Baritonist Karl
Müller , vervollständigte das geschmackvoll zu¬
sammengestellte , gediegene Programm mit „Früh¬
lingsglaube " von F . Schubert . „Frühlingszeit "
von R . Becker und „Liebesseier " von F . Wein -
gartner . Das sorgsam gepflegte , namentlich in
der Höhe prachtvoll ausstrahlende Organ des
routinierten Gesangskünstlers kam besonders
im letzten Liebe glänzend zur Geltung . An der
herzlichen Anerkennung des Publikums darf
auch Ghormeister Hugo Rahner , der den Sän¬
ger mit gewohnt feinsinniger Anpassung beglei¬
tete , Anteil nehmen . Diese prächtige musikalische
Veranstaltung wird den Zuhörern noch lange
eine angenehme Erinnerung bleiben . Nach diesen
Genüssen war der Jugend noch ein Tanzvergnü¬
gen beschieden , an dem auch die reiferen und wür¬
digen Jahrgänge ihre helle Freude hatten .

Veranstaltungen .
Das Z. Volkskonzert des Jnftrnmeataloereins am

nächsten Samstag , 8. Mai in der Festhalle bat in den
Kreisen der arbeitenden Bevölkerung , fttr die diese Ver¬
anstaltungen in erster Linie gedacht sind , ein ganz
aubergewöhnlicheS Interesse wachgerufen . Das ebenso
gewählte wie volkstümlich gehaltene Programm bietet
eine Auslese von Werken nnserer deutschen Tonheroen .
In der Biolinvirtuosin Frl . Anita Portner ist eine
Künstlerin ersten Ranges gewonnen . Für Frl . Fried¬
rich . die dienstlich verhindert Ist, haben unsere be¬
währten Konzertsängerinnen Frau Grotzkopf -
Schnmacher und Frl . Theodoline Pracht den ge¬
sanglichen Teil übernommen . Karten Nnd in bcn Mu¬
sikalienhandlungen »u haben .

Kasse « Bauer . Heute abend 8 Uhr findet Sonderkon -
zert mit besonders gewähltem Programm statt . ( Siebe
die Anzeige .!

Slandesbuch -Auszüge .
Eb «a » sg«bote . SN, Avril : Otto Bogel von hier ,

Schlosser hier , mit Käthchen Schottmüller von Hei¬
delberg : Karl Buser von Binningen . Zuschläge ! in
Basel , mit Karol . K i st n e r von Malsch : Alex Ber -
nardiener von Wien , Kansm . hier , mit Regina
Fleischer von Csazztkow : Manirad Rimmels -
vacher von Reichenbach . Elektromonteur hier , mit
Wilhelmine Wilde von hier : Martin Kratzner von
Hanau , Dipl .-Jng . hier , mit Erna Wörner von Un¬
terlenzkirch : Biktor Brutsch er von Radolfzell Lehrer
in Heidelberg , mit Berta Fritz von Elfingen : Wilh .
Vatter von Ettlingen , Strahenb .-Schaffner hier , mit
Jakobine Schöppler von Langensteinbach .

Eheschließungen : 4 . Mai : Karl Andreas von hier ,
Kanzlei - Assistent hier , mit Lina Meerwarth von
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Bahnbrücken : Guido Werckmeister von Hocken -
Heim , HandelSlehrer in Mannheim , mit Auguste We¬
ber von hier : Erich Freitag von Brandenburg ,
Kaufmann hier , mit Hedwig Waiz von Basel : Wil¬
helm Dittes von Diedclshcim , Schubmann hier , mit
Lina Weib von hier : Wilhelm Reeb von hier .
Kaufmann hier , mit Luise Leßle von hier : Adolf
Scheurer von Haningen , Stadtmissionar hier , mit
Ottilie Scheidweiler von Haagen : Georg Kugel
von hier , Kausm . hier , mit Hedwig Götz von hier :
Fritz Hemmerle von Rotenfels , Kanfm . hier , mit
Berta Hirischer von hier : Ferdinand Heitel von
Bietigheim . Nachtpförtner hier , mit Anna Zimmer -
mann von Grüningen .

Geburten . 22. Avril : Erwin . Bater Wilh . Eisen -
beiser , Hallenmeister . — 24. April : Ute Elisabeth
Käthe . Vater Edmund May . LehramiSpraktikant . —
2L . Avril : Elsa . Bater Gg . Hesele . Tagl . : Elsa Wil -
helmina . Vater Robert Schneider , Eisendreher :
Joachim Leonhard Max Clemens , Bater Wolsg . Beck ,
Hauptmann a . D . — 2S. Avril : Margarete , Vater Aul .
Hiigle , Betr .- Assisient : Georg Josef . Bater Lorenz
Betzler , Weichenwärter : Lothar Heinz . Bater Volen¬
ti !? Wipfler , Mechaniker : Robert Josef , Vater Ro¬
bert Grathwohl , Kanfm . : Walter Ludwig Heinrich ,
Vater Karl Deicher , Bankbeamter . — 28. Avril :
Heinrich Willi Max , Vater Wilh . Müller , Kanfm . —
SS . April : Rubi Manfred , Vater Rudolf Schötzle ,
Bahnarb . — 30 . April : Gottfried Albert , Vater Fried¬
rich Ettling er , Dr . phil . Fabrikant .

Todesfälle . 3 . Mai : Lifetie S ch e i d l e . alt 27 Jahre ,
Ehefrau von Otto Gcheidle , Landw . : Barbara Kraft ,
alt 32 Jahre . Ehefrau von Karl Kraft , Werkzeugmacher :
Wilh . Steinle . Ehem . , Lackierer , alt SS Jahre : Fr ^ -
derike B a e r , alt 7S Jahre , Ehefrau von Aron Barr .
Privatmann . — 4 . Mai : Elisabeth Zepfel , alt 37
Jahre , Ehefrau von Karl Zevfel , Uhrmacher .

Beerdigungözeit und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , S. Mai . 3 Uhr : Wilh . Steinle .
Maler , Hnmboldisir . 22. — ^ 4 Uhr < Barbara Kraft ,
Werkzeugm .-Ehefran , Kriegftr . ISN.

Sport ^ Spiel.
Mannheimer Pferderennen .

tEigener Drahtbericht .)
rr . Mannheim , 4 . Mai . Die heutigen Rennen wie¬

sen infolge der in der entscheidenden dritten Nachmil -
iagsstnnde ganz plötzlich einsetzenden kühlen regneri -
s> i> Witterung einen schwachen Besuch auf . Der Sport
erhob sich nicht über das Niveau deS ersten Tages , da
die Felder wiederum sehr schwach besetzt waren . Ter
mit 20 0M Mk . dotierte Preis der Stadt Mannheim , das
Hauptrennen des Tages , wurde nur von drei Pferden
bestritten . Der Gesamtumsatz am Totalisator betrug
rund 7AZ VlX> Mk . Das badische Staatsministeriu « war
durch Staatspräsident Geitz , Minister Remmele , Mini¬
ster Köhler und mehrere Staatsräte vertreten . Die
Nennen , die trotz mehrerer Stürze ohne Unfall ver¬
liefen , nahmen folgenden Verlauf :

I . Hürdenrennen für Landwirte : Es lie¬
fen K Pferde . Andenken , gegeben vom Landwirtschaft¬
lichen Bezirksverein Mannheim , dem siegenden Reiter
und 1SM Mk . 1 . Olga . 2 . Zauberflöte , 3 . Fiasko . 4 .
Morgenstern . Ferner liefen Ella und Bella . Rich -
terfpruch : 2 Längen , Kopflänge . 8 Längen . Sieg IS : I » ,
Platz 11. 11 : 10.

II . Ebernbnrg - Hürdenrennen : Preise
«Mi Mk . Es liefen 4 Pferde : 1 . Porphyr II . 2 . Arthus .
Gemsjäger durch Sturz ausgeschieden , Fceia II ausge¬
brochen , Rennen mit S Längen gewonnen . Sieg 2g : 1».
Platz IS . 2ö : 10.

III . Preis von Heidelberg : Ehrenpreis dem
siegenden Reiter und 8000 Mk . Es liefen 4 Pferde : 1 .
Carlchen , 2 . Savoy , Commando ausgebrochen . Ferner
liefen : La Faridondaine . Rennen mit k Längen ge .
wonnen . Sieg 14 : 10. Platz 14, 21 : 10.

IV . Odenwald - Jagdrennen : Preis 8IXI0
Mark . ES liefen S Pferde : 1 . Lorigan de Coty , 2 .
Jringa , 3 . Sueeurs . Ferner Valentine und Coral Wave .
Richierspruch : 4 Längen , 1H Längen . Sieg 18 : 10, Pias
1K. 17 : 10.

V . Preis der Stadt Mannheim : Preise
20 000 Mk . ES liefen S Pferde : 1 . Seydlitz , 2. Rhada -
mes , 3 . Favoriten . Eine Länge , S Längen . Sieg 17 : is >.

VI . Preis vom Waldhof : Ehrenpreis dem sie¬
genden Reiter 6000 Mk . Es liefen 2 Pferde . 1 . Eiche .
Sieg 12 : 10.

VII . Maimarkt - Flachrennen : Preise 8000
Mark . Es liefen S Pferde . 1 . Jftria , 2. Daddo . 3. Jn -
ftament , 4 . Film - Diva . Richierspruch : 1 ',t Längen , 1
Länge , Länge . Sieg SS : 10. Platz 14 , 20 : 10.

Fußball .
Die Entscheidung nm die Alte Hertzen - Meifterschakt

des Gaues Mittelbaden sällt am heutigen Nachmittag
um HS Uhr ans dem Sportplatz Kasanengarten . Die
punktgleich an erster Stelle stehenden A .H .- Mannschasten
des F .C . Phönix und des V .f .B . , die beide gute Kr -iste
der früheren Glanzzeit des Karlsruher Svorts besitzen ,
werden sich ein hartnäckiges Entscheidungsspiel liefern .
Zuvor begegnen sich um 554 Uhr die Fuhballmannschas -
ten der Sicherbeitswehren Freiburg und Schwetzingen ,
die beide bereits namhaft ^ Gegner geschlagen haben .

Hente Mittwoch , abends S Uhr , treffen sich auf dem
Platze des F .C . Mühlbnrg zwei AuSivahlmannfchaften
der ^ - Klasse .

Turnen.
Aus dem KarlKrubrr Turngan . Tab man schöne

Maientage nicht nur zu Wanderungen , sondern auch zu
turnerischer Betätigung in Gottes freier Natur benntzen
kann , haben die dem Gau angehörenden Turnvereine
von Blankenloch , Eggen stein . Tentfch - n .
Welsch neu reut am verflossene » Sonntag gezeigt .
Um nicht allein dem Gauturnrat , sondern namentlich
auch der Einwohnerschaft von Cgaenftei » einen Einblick
in die turnerische Tätigkeit der Vereine zu gewähren ,
hatten sich die genannten Vereine mit ihren ausübenden
Abteilungen auf dem idyllisch in der Nähe des Wild¬
parks gelegenen Tnrn - nnd Spielplatz des Tnrnerbnn -
des Eggenstein eingefunden . Bor einer zahlreichen Zu -
schauermenge entrollte sich ein bewegtes , abwechslungs¬
reiches Bild turnerischen Lebens . In exakt und stramm
vorgeführten Gevieinübungen am Neck , Barren und
Pferd zeigten die einzelnen Vereine ihr turnerisches
Können , das für das im Juli stattfindende Gautnrnen
nur das Beste erhoffen löftt . Die Darbietungen liehen
erkennen , daß man auch auf dem Lande , trotz der an¬
strengenden werktätigen Arbeit , Zeit zur Pflege geregel¬
ter Leibesübungen erübrigt und daS Turnen mehr und
mehr Anhänger findet . Etwa 70 Turner führten zwei
der sür das Gausest bestimmten Freiübungen vor . die
in ihren formschönen und ausgeprägten Stellungen rei¬
chen Beifall erzielten . Bei dem Kürtnrnen am Reck und
Barren konnte man zum Teil recht schwierige , mit Si¬
cherheit ausgeführte Uebungen beobachte » , die zugleich
Zeugnis davon ablegten , daß man auch nach dieser
Richtung hin bestrebt ist , nur Mustergültiges zu zeigen .
An das Turnen blossen sich ein Kaustball - Wettsviel
zwischen den T .V . Blankenloch und Teutschneureut , das
erster » mit 47 zu 4ö Bällen gewann und ein Tambu -
rinball - Wettspiel zwischen T .V . Teutschneureut und
T .Bd . Eggenstein , das mit 80 : 3k Bällen zugunsten
Neureuts endete . Die Pansen wurden durch Musik¬
stücke und wirkungsvoll zu Gehör gebrachte Liedervvr -
träge des Sggenfteiner Gesangvereins angenehm aus¬
gefüllt . . .
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wirtschafte- und hanöelszettung .
vsr Vetterälsüst Ssr

daSisodell l - anässvettkr ^ artö .

Von ? rok. Or . peppler .
Zeit I . Verden 6is V^ sttervorker8sgeQ der

lzsdisclieii I^alidesvvettervsrte vivcler vis in irri¬
geren ^ sliren täZlicli mitt -iZ8 uill 12 l^kr tele -
Zrspliiscii »scli sllen ? o8t2nst ^ lten
Ladens übermittelt und durcli sokortiAen ^ nsclilsB
verökkentlickt . Von dieser mit nickt unerlieblielien
Xosteii durcli dss lieicli ^escliskkenen ÜinriektunK
sollte mö ^Iiclist veitZeliender Lebrauck ZeiNÄclit
Verden . Lei den ZevsltiZen Vierten , die deute
durcti die Produkte der I^andvirtseliskt und der
Industrie dargestellt Verden , kommt dein ökkent-
licken Wetterdienst eine gsn ? de sondere Le -
deutung kür unser i r t s c li a k t s I e t>e n
^u . Die Kosten des Wetterdienstes sind verbende
Ausgaben , die KrolZe Ersparnisse an sonst verloren
gellendem Volksvermögen 2ur kolge Kaden . Ilm
die jäkrliclien Kosten einer V/stterdienststelle vis -
der einzubringen , genügt es , venn sie ein Lckikk
vor Lcliikkbrucli , ein ? lug^eug vor Absturz - bevalirt ,
venigs Waggons Kartokkeln vor dem Lrkrieren
sqiiüt ?t , durcli eins einzige ? rostprognoss die Klein¬
gärtner 2U reclit ^eitigen Vorkehrungen anspornt
oder durcli krüli^eitigs Tarnungen verliindsrt , dsü
Leirierkleisck , Lier , V/ein , Hlineralvasser und son¬
stig « verderblicks Lebensmittel beim Iransport in
krost oder in Hit ^e geraten .

wieviel Lebensmittel durcli un^eitigen Versand
bei drohendem ? rost durcli Verderben der Lrnäli -
rung entzogen Verden , Zeigen die üslilreiclien An¬
tragen , die von I -ebensmittelgescliäkten und Lericli -
ten in ? ro ?essen , die sicli in dieser Hinsicht Zivi -
scden den Tr ^eugern oder I îekeranten und den
Konsumenten sntvickeln , bei der I^andesvetter -
varte vegen der Witterung bestimmter l '

age ge¬
stellt Verden , ^n selir vielen källen Iiätten diese
Verluste vermieden Verden können , venn vor dem
l .ebensmittelverssnd Lutacliten über das V/etter
bei der I^andesvettervarte eingeholt vorden vären .
Oer I - ebensmittelversand sollte sich stets
der V^ etterberatung durch die I. andes -
vettervarte bedienen , am besten durch tele -
plionische Antrage . In Würdigung de? hohen virt -
schaktlichen Bedeutung des Wetterdienstes haben
in den letzten Monaten in Berlin ^vischen dem
lieichsvirtsclisktsiriinisteriuni und den meteorologi¬
schen ksckvertretern Leratungen stattgekunden . die
auk einen Ausbau und eins einheitliche Handhabung
des Wetterdienstes im ganzen deiche hinzielen . Ls
ist ein deutscher meteorologischer
keicksausschuü gebildet vorden , dem die
Wachleute aller Lliedstaaten angehören und der
Richtlinien kür einen einheitlichen Dienst im keiche
ausgearbeitet hat . Vom keich selbst ist ein
schuü Tu den Kosten dieses erveiterten Dienstes
in den einzelnen Ländern in Aussicht gestellt vor -
den . Da der Wetterdienst auk rascheste , möglichst
mehrmals täglich erkolgende Ilebermittelung von
VVetternachrichten aus gan - Europa angeviesen ist ,
der I .andtelegraph aber in allen Ländern , auch in
den Tntentestaaten , vegen Deberlastung nicht
rasch genug arbeitet , ist man TU einer Ilebermitt -
lung der Wetterbeobachtungen auk drahtlosem
V^ ege übergegangen . Dies set ?t die Tinrichtung
von ? . I '

.-Tmpkangsanlagen bei den Wetterdienst -
stellen und die Linstellung eines geübten ? unker -
Personals voraus . Der kunkentelegraphische V^ et -
terdienst ist im I-auke der ? eit geeignet , die Orund -
läge kür eine vssentliciie Verbesserung der V^ ette »
voraussagen ?u schakken . Ts ist nur eins Trägs der
? eit , daü auch die amerikanischen V!̂ etterbeobach -
tungen übermittelt Verden können . Ts Verden
dann statt der europäischen Wetterkarten solche
der ganzen I^ordkalbkugel gezeichnet Verden kön¬
nen . Hierdurch vird , vsnn erst die nötigen Tr -
kahrungen gesammelt sind , die Sicherheit der Vi^et -
tervorhersage gröüer Verden , ja es vird höchst -
vahrscheinlich auch das Problem einer Vorhersage
kür längere Teil gelöst Verden können .

Die Benutzung der drahtlosen lelegraphie kür
die Tekörderung von Wettermeldungen stellt einen
gan ? gevaltigen Tortsckritt in der Meteorologie
dar , an den man vor einigen wahren noch nicht 2U
denken vagte . Heute Verden bereits in allen Kul¬
turländern der Trde — Australien , Lrasilien , Lhina ,
Indien , <Iapan , Mexiko , 8üdakrika , Nordamerika ,
Lanada usv . ja selbst in 8amoa , den Havaii -Inseln ,
Tran ^ösisch -O^eanien — tägliche Wettermeldungen
durch ? . 1 . -8pruch verbreitet . Die internationale
>Veltvettertelegraphie ist in rascher
Tptvicklung begrikken . Die ? eit ist nicht mehr
kerne , in der täglich an den deutschen V/etter -
dienststeilen Wetterkarten der XVelt entvorksn ver -
den können . Vielehe Tortschritte durch diese groü -
Zügige Z^nopsis unser bissen von den Vorgängen
im Tuktmeer erkahren vird , lälZt sich ^ urzieit noch
nicht annähernd beurteilen . ^Vber nicht nur die
Beobachtungen von der Trdoberkläche , dem ( -runde
des I-uktmeeres , Verden uns in ^ ukunkt 2ur Ver -
kügung stehen , sondern vir Verden durch die sich
immer zahlreicher bildenden I-uktvarten , die mit
gekesselten und ungekesselten Tlugkörpern Drachen ,
Tessel - , Registrier - und Pilotballons ) das l^uktmeer
erkorschen , auch über die Vorgänge in höheren
Schichten orientiert sein und Wetterkarten nicht
« ur der Trde , sondern von jeder beliebigen Höhe
von 200lZ, Z00V , 4000 Bieter und höher üu entverken
in der I.age sein , » le diese Torsckungen Verden
natürlich erst dann in ^ ngrikk genommen Verden
können , venn die vissenschaktliclien Hilkskräkts
der meteorologischen I-andesanstalten vesentlich
vermehrt Verden .

I .eidsr ist die Badische Tandesvetter »
varte noch nicht in der Tage , alle in den letzten

wahren , besonders vährend des Krieges , gemachten
Tortschritte organisatorischer und vissenscliakt -
licker ^ rt bei ihren vetterdienstlicken Arbeiten 2U
berücksichtigen . Lei der heute herschenden '^ ' oh-
nungs - und Lebäudenot ist es noch nicht m ^ ilch
gsvorden , kür die Tandesvettervarte eins gssig -
nsts Arbeitsstätte 2U bescbakken . Doch besteht
Aussicht , daü in absehbarer ? eit geeignete , krei
gelegene Räumlichkeiten zur Verkügung stehen .
Durch Trrichtung einer T . I '

.-Tmpkangsstation vird
dann eine vesentlicke Vervollkommnung des badi¬
schen Wetterdienstes möglich sein . Die seither
benutzte , nickt veit genug reichende Tmpkangs -
anläge gestattet nur die nahe gelegenen T . 1'

.-8ta -
tionen abzuhören , vis Tikkelturm und Clauen . Die
englischen , spanischen , skandinavischen und ost -
europäischen 8tationen können noch nicht gekört
Verden . Der badiseke VVetternackriehtendienst
ist daker eur -ieit noch sehr unvollständig , vas
andererseits die ^ ukstellung zuverlässiger Detter -
vorhersagen erschvert , die gerade jet ? t bei den
beginnenden landvirtschaktliclien Arbeiten sehr von
>Vert vären . ^ uk den badischen Detter -
dienst im Interesse von Tandvirtschakt ,Handel und Verkehr sei an dieser 8telle
nochmals besonders aukmerksam gemacht . ^ ulZer
den vom I . lVlai ab täglich an allen Tostanstalten
verökkentlickten telegrapkischen V/etter -
vorhersagen gibt die Tandesvettervarte tägl .
von 7 vkr morgens bis Z vhr nachmittags jederzeit
auk telepkoniscken ^ .nruk , I l̂r. : 2Z7 , 154 , 897
unentgeltlicks ^ uskunkt . Lis zur endgültigen Tin¬
richtung einer leistungskähigeren drahtlosen
Tmpkangsstation empkieklt es sich , erst in den
Mittagsstunden anzuruken , veil zu anderen 8tunden
käukig nock kein genügendes Nackricktenmaterial
zur Verkügung steht . >lit Ausbau des V/ etter -
dienstes nach den Richtlinien des Reiclisausschus -
ses vird später Tag - und Nachtdienst eingekükrt
Verden , so dsü zu jeder 8tunde ^ .uskunkt gegeben
Verden kann . lieben der drahtlichen Ilebermitt -
lung von V^etternackrickten Verden auch vie seit -
her Wetterkarten ausgegeben , die mit den
Mttagszügen versandt Verden . Lestellungen nimmt
jedes Tostamt gegen sine monatlicke Lebükr von
1 Alk . entgegen . Da Druck und Tapier der Detter -
karten sich um ein Vielkaclies höher stellen , mulZ
auch hier der 8tsat im Interesse der Allgemeinheit
noch erhebliche Zuschüsse leisten . Die badischsn
Wetterkarten sind im übrigen an den Lahnhoks -
buvhkandlungen in Karlsruhe , Heidelberg ^ und
Mannheim auck im Tinzelverkauk zu erkalten , eins
Tinricktung , die im Interesse des reisenden Publi¬
kums kürzlich getrokken vorden ist .

Lörsea - aus

Trsnkkurter Börse .
Tranklurt 0 . A?. , 4 . 5iai . Die Haltung vsr

vährend des gsnzen Verlsuks uneinheitlich . Die
kükrsndsn ^ lontanverte , vie Deutsch Luxemburg ,Qelsenkircken und klarpener , erkukren ansehnliche
Kurssteigerungen , vas auk spekulative Käuke zu -
rückgekükrt vurde . Luderus , Rhein . 8takl , sovis
Triedrickskütte vurden ebenkalls im Kurse geKo¬
ben . Telten und Luilleaume und T . L . traten
durch kests Haltung hervor . Tnttäusckung brachte
der erste ^ bsckluü des ^ nilinkonzerns der Tsrb -
verke Höchst , die niedriger vurden . ^ uch Lad .
Anilin , Tlektro (Griesheim schwächer . Holzver -
kohlung matter . Dagegen blieben Llei - und 8il -
berhütten Lraubach höher gesucht , ^ dlerverke
Kleyer litten unter erneutem Angebot . In ? e-
troleumverten var vorübergehend ein lebliakteres
Leschäkt . Deutsches Tetroleum bevegte sich zwi¬
schen 7l12—7M . Kolonislpapiere schvächer . La -
nsda ILIlX 8chikkahrtsaktien gaben nach . 8chan -
tungbahn erkuhren Kursaukbesserungen . Von Indu -
strieverten standen niedriger : Tmaille Ullrich , Te -
derksbrik 8t . Ingbert , Armaturen Hilpert . Hei¬
mische Anleihen behauptet . Nexiksner schwächer ,
^ nstolier kest . Die Oesamthsltung blieb bis zum
8chlulZ ruhig , die Tendenz uneinheitlich . Trivat -
diskont 4 ^ ? roz .

Trsokkurter Kursnotierungell .
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Berliner Börse .
Vi^. Berlin , 4 . Aisi . Die Unsicherheit , die in Vei¬

ten Kreisen des Kandels und der Industrie über
die Verhältnisse an den Rohstokkmärkten kür die
nächste ^ ukunkt besteht , ist in Verbindung mit da¬
durch bedingter Zurückhaltung des krüher so un -
ternelimungslustigen Trivatpublikums der tiekere
Lrund der an der Börse herrschenden Leschäkts -
stille . lieute var die Kursbildung ankangs venig
einheitlich , doch hielten sich die Kursänderungen
entsprechend den geringen Ilmsätzen in ziemlich
engen Lrenzen und erreichten nur vereinzelt Iii
? roz . Test lagen Tarbverke , Tlektro , Kali - , Bank -
und ? etroleumverte . Dagegen waren 8cliikkahrts - ,
Auslands - und Valutapapiere käst durchweg mehr
oder minder rückgängig , ^ ls im Verlaute der Bör -
senstunden ganz unvermittelt stärkere Käuke in

Lelsenkirclien bei einem Kursaukschwung von
13 Troz . eintraten , bekestigte sich der Alontsnmsrkt
besonders kür Deutsch Tuxemburg und ? hönix
Bergbau , ^ uch auk die übrigen Qebiete grikk die
Lesserung über , so daü die Kurss mit geringen
Ausnahmen mäüige Lesserungen erzielten . Tür
die plötzliche Kauklust kür (Zelsenkirchen wurden
Lerüchte von der Bildung eines internationalen
Tisensyndikats und die baldige Verwirklichung der
bereits seit langer ^ eit schwebenden Zusammen -
kassung größerer Aiontankonzerne ins Teld gekührt .
Heimische Renten kest , besonders alte Anleihen .
Desgleichen ^ .ustro - ungarische Anleihen mit ^ us -
nakwe von Tombarden . Mexikaner schwächer .
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Zur Frage der Zwangswirtschaft
schreibt uns Geh . Kommerzienrat Dr . k . 0 . Robert
Sinner :

In Nr . 118 des „Karlsruher Tagblatt " ent¬
wickelt Regierungsrat Pfisterer Ansichten über
öie Zwangsbewirtschaftung , öie nicht unwider¬
sprochen bleiben dürfen . Ich gebe ohne weiteres
zu , daß die Zwangswirtschaft während des Krie¬
ges und unmittelbar nach demselben , d . h . so lange
die Blockade noch bestand , notwendig war , aber
ich bestreite , daß sie heute noch eine für die Er¬
nährung des deutschen Volkes nötige Einrichtung
ist und zwar — ich passe mich dem Ausdruck des
Herrn Pfisterer an — gerade für unser engeres
Heimatland Baden . Baden produziert nicht nur
infolge seiner relativ geringen Ackerfläche eine
für die Bevölkerung lange nicht ausreichende
Menge Nahrungsmittel , es kommt erschwerend
hinzu ^ daß der badische Landwirtschaftsbetrieb in
den Händen des Kleinbauern liegt , der erfah¬
rungsgemäß feine Erzeugnisse zum wenigsten der
Zwangswirtschaft , sondern fast ausschließlich dem
Schleichhandel zur Verfügung stellt . Um uns er¬
nähren zu können , müssen wir auf die Erzeugnisse

der deutschen Nachbarstaaten oder des Auslands
zurückgreifen . Daß aber dazu heute noch 5>c
Zwangswirtschaft nötig wäre , kann ich nicht M
geben , im Gegenteil , diese Zwangswirtschaft biM '
ein Hindernis in der Versorgung Badens .

Wo sind denn die Getreidemengen , die
beispielsweise Württemberg und Bayer « ad
geben ? Wo sind dieses Jahr , nachdem Preuße »
selbst seine Kartoffeln braucht , die Zufuhren die¬
ses wichtigen Nahrungsmittels aus dem Osten ge°
blieben ? Jeder deutsche Staat sorgt eben zu¬
nächst für sich und gibt nur den Ueberflnß
die Zwangswirtschaft ab : deswegen aber ist d >c
Ernährung bei uns in Baden gegenwärtig woV
im ganzen Deutschen Reich die schlechteste. Des¬
wegen auch müssen wir uns jetzt me >hr als anders
Teile Deutschlands mit schlechtem ausländische ^
Mais noch dazu zu übertrieben teueren Prelle »
behelfen .

Der Warenverkehr bewegt sich nach deuselbc »
Gesetzen wie sich Luft und Wasser bewegen , diest
strömen dahin , wo sich ein Vakuum befinde -'
Auch die Waren gehen dahin , wo man sie ge
braucht und entsprechend bezahlt . Der freie Ha »'
del aber wird Mittel und Wege finden , diese»
Verkehr raschest zu regeln , rascher und viel bes¬
ser , als dies die schwerfälligen Kommnnalvel -
bände tun . Ich zweifle gar nicht an deren gute >»
Willen , aber wir haben doch schon so manches er¬
lebt , was Anlaß zu Bedenken gibt .

Es ist möglich , daß die Beseitigung der Zwangt
Wirtschaft zunächst eine vorübergehende Steige¬
rung der Preise für inländische Nahrungsmilte
verursacht , denn zu einem Preis von 50 i>»°
S0 per IM Kilo Getreide kann und wird ve-
deutsche Landwirt kein Getreide mehr liefer »'
Umgekehrt aber bin ich überzeugt , daß wegen der
vom Auslande bezogenen Getreidemengen »n -
Nahrnngsmittel eine wesentliche Verbillig »^
eintreten wird , so daß sich immerhin ein gewisser
Ausgleich vollziehen wird . Daß dieser Ausglew
früher oder später kommen muß , dafür ist he » t-'

schon der Beweis geliefert , denn bei einer ganze »
Reihe von Artikeln hat die Ueberspekulation
einem schlimmen Ende geführt . — Heu ,
Haser sind in jähem Sturze von ihrem Höchst¬
stände heruntergesunken und andere Artikel wer¬
den folgen . Auf natürlicher Grundlage wird »n»
muß unsere wirtschaftliche Gesundung eintrete » '
sie kann niemals kommen durch gewaltsam ^
persönliches Eingreifen Einzelner , wie es die
Zwangswirtschaft darstellt , die unter allen U >»
ständen als ein unnatürlicher Zustand gelte »
muß .

Vom Wetter . w Karlsru «-
Auf Grünt laut - und funkcntelcaravbischer Meltuns «»

Beobachtunlicn vom Dienstag , 4 . Mai 1S2V
8 Ubr morgens «M .E .Ä . »
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4 ^ 12 ^ 2 j - ^ stille j bedeckt̂
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Allgemeine Witterungsüberficht
Auf der Rückseite des gestern nach Osteurop ^

abziehenden Luftwirbels gingen überall in
den Regensälle nieder . Die westlichen Seewiw
brachten weitere Abkühlung , so daß die heutig ^
Morgentemperaturen in der Rheinebene
etwa 10 Grad , im höchsten Schwarzwald

be>
ve>

4 Grad liegen . Unter dem Einfluß hohen ,
Frankreich her sich ausbreitenden Druckes '

sonst das Wetter trocken geworden . .
Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch ,

S. Mai , nachts : Wolkig bis heiter , trocken , etn >-' -
wärmer .

RSew - Wass - rst -inds m « rsens S Uhr : !
4. Mai 3. ^

S » « sterw5 «l 1 .8» >n 1Ä, »
K«hl 2,70 m 5
Maxa « 4.S7 m 4.A- m Mittags 12 Uhr B

„ — m abends N Ubr 4.3K
Mannheim . . . . 3.41 m

Tagesanzeiger . Wfg7n .- i^ u

Mittwoch , den d. Mai .
Bad . L a n d e s t h e a t>e r . „Liselott von der

abends 7 Uhr .
Kaffee Bauer . Sonderkonzert , abends 8 Uhr .
Welt - Kino . Neues Programm . ,
Gartenbau verein Karlsruhe . Monats '

fammlung im Saal III der Brauerei Schrei
abends 8 Uhr . ^, .5.

F .C . Phönix . Entscheidungsspiel um die
sterschaft gegen V .f .B . Karlsruhe , abends M

^ empkeklen
IZscl . ( iummi - u . k > sQl < unZ8 » Inc ! uLts ' ie
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Ma « l- « nd Klauenseuche betreffend .
In der Gemeinde Tentschneureut , Amt Karls¬

ruhe , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Karlsruhe , den 24 . Avril 1320 .

Bezirksamt II . O .Z. 156.

Bekanntmachung .
Ich berufe den Büraerausschutz zu einer öffent¬

lichen Versammlung auf
Mittwoch , de« IS. Mai d. A .. nachm. 4 Mr .

i» de» groben Ratbaussaal .
Tasesord » « « » :

t . Erbauung eines V . Beckens am Rheinhafen
und Erweiterung des Stichkanals <Nr . 4K>.

2. Bewilligung eines Nachtragskredits für den
Bau des IV . Hafenbeckens «Nr . 51) .

S. Beitrag zur Ausstattung des neuen Klukbau -
laboratoriums an Her Technischen Hochschule
<Nr . SM . . . . . . ^4. Errichtung einer gemeinnützigen Gesellschaft
„Badische Baustonbeschasfunci. G . m . b . H .
<Nr ^ 4SI .

5. Errichtuua eines Kacharbeitsnachweises für das
Metallaewerbe <Nr . 44) .

«. Ernennung eines neuen Stadtrechners lNr . 28s .
7. Verleihung der Rnhegehaltsberechtiaung an die

leitenden Acrzte des Städtischen Kranken¬
hauses lNr > 4S) .

8. Dienstverträae mit städtischen Beamten gemak
K 22 Abs . 1 der Dienst - und Gehaltsordnung
lNr . 43 und 48) . „S. Errichtung einer Beschästiaunasstelle für Er¬
werbsbeschränkte und Erwerbslose tNr . 53) .

1V. Lohntarif für städtische Arbeiter , Regelung der
Vesoldunasverhältnisse und Gewährung eines
Borschusses für die städtischen Beamten und
Anaestellteu <Nr . 52) .

11 . Herstellung von Sportplätzen <Nr . 4S) .
12 . Erwerbung des „ K-riedrichsbades " ( Nr . 54 ) .
13 . Berkaus städtischen Geländes an die Kirma

M , Reutlinser ^ Co . , Möbelfabrik hier tNr 47) .
14. zlenderuna des Gemelndebeschlusses vom 25 .

Juli 1913 über Herstelluug und Unterhaltung
der Gehwege , Rinnen und dergl . nach 8 24 des
Ortsftrakenaesedes <Nr . 38) . ,Vor der Sitzung — von S '/ü bis 4 Uhr — finden

die Ersatzwahl eines Mitglieds des geschäftsleiten¬
den Vorstandes der Stadtverordneten , die Er -
«enernnaswahl des Stistungsrats der Oberregic -
vtnasrat a . D . Rudolf Raanot -Stiswng »nd eine
Ersatzwahl zweier Mitglieder des StistnngsraW
ie « K. S <bre« v»scke» Arbeiter - « nd Beamtenftis -
tiuig statt .

Karlsruh« , den 3 . Mai 1ÄS0 .
Der Oberbürgermeilter .

Bekanntmachung .
Bon den Mitgliedern des Stistungsrats der K .

Schremovschen Arbeiter - und Beamtenstistuug sind
iie Herren Privatmann Karl Markstahler durch'̂ od und Obermälzer Karl Weiueck wegen Aus¬
tritts -rns der Brauereiaesellschast K . Schremvv
ausgeschieden. Es bat daher eine Ersatzwahl für
die Restdienstzeit der Genannten , d . i . bis August
1S25, stattzufinden .

Hierzu wird Tagfabrt auf
Mittwoch , den tS . Mai ds . Js ..

nachmittags von 3^ —4 Ubr .
in den »rokien Rathaussaal anberaumt .

Die Mitglieder des Bürgerausschufses werden
Zur Teilnahme an der Wahl Hiermit eingeladen .
. Die zu Wählenden sind der Zahl der in nach¬
stehender Vorschlagsliste genannten Persönlichkei¬
ten zu entnehmen . Die Liste wurde in Ueberein -
Mmmnna mit dem Stiftungsrat der Schrcmpp -
Ichen Arbeiter - und Beamtenstistuna aufgestellt .

Die Vorgeschlagenen find :
il . Äinser Gottfried , der ältere . Architekt.
2. Honold Georg. Bierbrauer , als Vertreter der

Arbeitnebmer der Brauereiaesellschaft vorm .
. K . Sckremvv .
8. Trier Karl . Stadtrat und Architekt,
4. Walder Hermann , der jüngere , Architekt,
5. Rinawald Wilhelm . Bierbrauer , .
6. König Eberhard . Bierbrauer .

Karlsruhe , den 3. Mai 1920 .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Nach 8 21 Absatz 2 des Stistungsgesetzes und

8 Kff. der V .V .O . hierzu wird behufs Gesamt -
«rneueruug des Stistungsrats der Oberregie¬
rungsrat a . D . Rudojf Raguot -Stiftuna Tagsahrt
wr Wahl der Mitglieder auf

Mittwoch de« 19. Mai ds . » s ..
nachmittags so « 3 ',2—4 Ubr .

in den grossen Ratbauskaal anberaumt .
Die Mitglieder des Bürgerausschufses werden

5ur Teilnahme an der WM hiermit eingeladen .
Die zu Wählenden sind aus folgender Vor¬

schlagsliste zu entnehmen :
1. Link August . Stadtdekan ,
2l. Siebol -d Ernst . Rechnungsrat a . D . .
2. Dengel Joses . Kassendiener .
4. Dewerth Rudolf . Altstadtrat.
v. Künstle Leovold. Oberrevisor .
«. Sermann Karl . Oekonom .
7. Schmidt Alois . Prokurist ,
8. Klink Albert , Glasgraveur ,
9. Heberle Karl . Buchhalter .

19 . Keistenberaer , Johann . Subdirektor .
^1. Simon Urban . Verwaltungssekretär .
12 . Link Wilhelm , Oberbausekretär .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1920 .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Herr Stadtverordneter . Redakteur Hermann Eich¬

horn . Mitglied des geschästsleitenden Vorstands
der Stadtverordneten , ist infolge Wegzugs von hier
aus dem Bürgeransschuk ausgeschieden .

Mangels eines Ersatzmannes in der gemein¬
samen Wahlvorschlagsliste für den geschäftSleiten-
den Vorstand ist die Vornahme der Ersatzwahl
eines Mitglieds erforderlich . Ich beehre mich da¬
her , die Stadtverordneten zur Vornahme der Wahl
aemäk 8 50 der St .O . auf

Mittwoch , de» IS. Mai d. I .. « ach« . Uhr .
in den arokien Ratbaussaal einzuladen . Die Wahl¬
handlung dauert von 355 bis 4 Ubr .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtver¬
ordnete . Die Wahl aeichielit mittels geheimer
Stimmgebuna . Kur Gültigkeit der Wahl ist er¬
forderlich. da » mehr als die Hälfte der Stadtver¬
ordneten abgestimmt bat . Als gewählt gilt der¬
jenige , welcher die meisten Stimmen erhalten hat :
bei Stimmengleichheit entscheidet das Los . Das
Amt des Gewählten dauert bis zur nächsten Er -
neuerungswaöl der Stadtverordneten im Novem¬
ber 1922 .

Karlsruhe , den 3. Mai ISA .
Der Obma «« des gekckäftSleiteuden Vorstandes

der Stadtverordneten .

AelwWe SmSWs - versNgmW.
Auf Antrag des Rechtsanwalts Josef Carnier

in Darmstadt als Pfleger in dem Nachlaß der
Katbarina Schäfer von Arheilgen wird am
Freitag . St . Mai 1S2U . vormittags » Uhr
durch öas ^uuterzeilhnete Notariats in

dessen Dienst -
räurnen , Kaiserstrahe 184, 1 . Stock, das im Grund¬
buch Karlsruhe , Band 128 . Heft 18 . näher beschriebeneGrundstück Lgb - Nr . 2K73 : 2a 7 qm Hofreite mit
Gebäuden , Haus Marienftratze Nn 81

Anschlag 38000 Mk .
öffentlich versteigert .

Die Verfteigerungsbedingunaen können beim
unterzeichneten Notariat eingesehen werden .

In dem Haus wurde früher eine Bäckerei
betrieben .

Nähere Auskunft kann bei Herrn Rechtsageut
Jakob Kekler in Ettlingen eingeholt werden .

Karlsruhe . 28 . Avril 1920 .
Bad . Notariat 2.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , den «. Mai d. Js .. vormittags

1« Uhr und nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe mit Zusammenkunft an der Wolsarts -
weiererstrabe gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

K arohe , ovale Weinfässer 1SV0 —2200 Ltr . halt .
20 kleinere ., „ 100- «00 „300 versch. . ig — 700 „sowie 1 gr . Filter , 1 elektr . Pumve . 1 Kork - und

1 Kavselmaschine . 1 Partie Weinschläuche. Maschen¬zuber , Weinstützen , Trichter , Korbflaschen , Flaschen¬
gestelle, 3000 leere Flaschen , Brenneisen , Holz- und
Messinghahnen . Blechschablonen . Svundbleche und
Spunden , 2 Küserwagen , Küferhandwerkzeug .
18 Stück Faklager . 1 Schleifstein . 1 Haferkiste .!/- Faß Schmieröl . 1 zweisp. Federwagen , 2 Pferde¬
geschirre , 1 Schreibtisch mit Stuhl , 1 doppelter
Schreibvult , 2 Aktenschränke . 2 Ladentheken . 1 Re¬
gal . 1 Arbeitstisch . 1 Gartentisch , 1 Blumenständer ,
4 gr . Spiegelscheiben u - dgl. m.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1320 .
A . Haupt , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
Freitag , den 7. d. Mts >. vormittags S Uhr .
Douglasstrahe 14. parterre , im Austrage gegen
bar : 1 Wohnzimmer in Eiche « . Sofa mit In -
tarsienumbau und eingebautem Glasschränkchen ,
2 Lebnsanteuils , 4 Polstersessel , 2 Vitrinen mit
GlaSschraukaufsatz , Tisch, 1 Äodentevvich 3,50x2,50,
2 Büstenständer . I elektr . Lüster mit Zug u . Glas -
bebang , elektr . Tischlampe , 1 Schreibtischsessel mit
Leder und 2 Lederstühle . 1 Luthertisch . I Uhr mit
S Girandolen in culvr, - poli . I Rauchtische mit
Messinavlatten und Zubehör , 1 guter Smyrna -
tepvich . bell, 4,50x3,00 NI, 1 echt Brüsseler Tsv -
pich , dunkel geblümt 3,25x2 .70 m, s gute Woll -
dettdecken . 1 Schreibmaschine tMignonI .

B . Kosnnaun , Auktionator. Tcl . 2255-

Ewfriediguugsmaterial .
Badisches Forstamt Karlsruhe - Hardt versteigert

Montag , de« 10. Mai l . Js .. nachmittags 3 Ubr .
im Jägerhaus bei Hagsfeld etwa 94 Löf« altes
Einkriedigungsmaterial zum Selbstabbrechen . Fer¬
ner aus dem Magazin bei Friedrichstal etwa K00
Stück 2 .5 w lange , forlene Pallisaden . Auskunft
erteilt Hofjäger Pfattkeicher im Jägerhaus , die
Forstwarte Rudolf Hofsmann und Friedrich Pfatt -
heicher in Blankenloch sowie Herlan in Fried¬
richstal .

Nutzholz-Versteigerung .
Badisckes Forstamt Karlsruhe - Hardt versteigert

Samstag , den 8 . Mai l . Js .. sriih !> Uhr . aus dem
Rathause in Friedrichstal aus Abtlg . V 8 » „ Stu -
tenblöie " 780 Forlen II . und III . Kl. mit 445 Fm . ,
4 Pavveln III . und IV . Kl . mit 3,85 Fm . . 3 Lärchen
IV . Kl . mit 0,80 Fm . Das Holz wird einzeln oder
in kleinen Losen versteigert . Auszüge werden
keine ausgegeben . Forstwart Herlan in Fried¬
richstal gibt Auskunft .

Berichtigung .

werbes " vom 2S. April 1920 muh es statt :
„ Bekanntmachung des Neichskommissars für die

Kohlenverteilung , betr . die Brennstosfversorgung
der Haushaltungen , der Landwirtschaft und des
Kleingewerbes vom IS. Juli 1917" heißen :

„vom 30 . März 1918".
Karlsruhe . 3 . Mai 1920.

Stadtrat .

Aleischverteilung.
In der lausenden Woche werden verteilt :
125 s amerikanisches Schweinefleisch oder

Speck gegen i » Fleischmarten .
S« 8 Wurst gegen Fleischmarken .

Preis für Schweinefleisch oder Speck Mt . 8.S0
siir l . Psnnd . Das Räuchern des Schweinefleisches
öars nur auf Bestellung des Kunden erfolgen .
Preis für geräuchertes Fleisch Mk . 1».«Nsür I Md .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1920 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Arische Seefische
Stadl . Fischhalle.

ortsbad .
Heute Fortsetzung des Fischverkaufs

— so lange Vorrat — von 8—12 vorm . und 3 bis
5 Uhr nachm. Packmaterial ist mitzubringen . Die
grüne Lebensmittelausweiskarte ist vorzuzeigen .
Tlahrungsmiktelamt der Stadt Karlsruhe .

IMWW .

Wnlag , llön 111 . !V!ai, abM 8

Vortrag
M M NN MriWliiz

Oberleutnant 6 . k . -

l>Wk.
IM -MÜI

Lelbsterlebtes aus clem dunklen
teil , ve^snscksulickt clurck 2ak !-
reieke interessante , eZ^ene
«ckakts», u . Krie^ sauknakmen .

^ Intrittslcarten 4 . - . 3. —, 2. — unci ^
! ?. SV (ein8cIil. 8teuer) in6erlVlu »ilcnI !enk »n<5!unA
Ltt NFKLSV l<aiserstr. 159 Crelepkon b38 ) j

N» un <Z an cler ^ bencikasse .

Stammholz -Verfieigsrung
Die Stadtaemeinde Ettlingen versteigert am 17 . .

18 . und 13 . Mai lfd . Jahres folgende Hölzer , und

Am Montan , den 17. i« Distrikt II und III rechts
der Alb :

Eichen : 40 I ./91 .74 Km . . 2« II ./31 .59 Fm . . 19 III .
2« Fm . . 19 IV . I11 Fm . . « V ./2 .78 Fm . : Buchen : 3
I ./5 .S3 Fm . . 4 II ./5 .S3 Fm . . 14 III .<1S .57 Fm . :
Elchen : 1 IV . /0.82 Fm . . 3 V .i1 .4S Fm . : Lärchen :
2 V .i0.S7 Fm . : Fichten : 2 VI .iN,4 !! Fm .

Zusanimeiikuuft vormittags ?49 Uhr beim neuen
Friedhof . Borzeiger der Hölzer : Forftwart Lanln -
ger . Pfeil und Hilfshüter Wocvrle .

Am Dienstag , den 18. i« Distrikt I links der Alb :
Eichen : 14 I .iW .82 Km .. 9 II .i11 .39 Fm . . 22 III ./

24 .75 Fm . . 5H IV .i 38.40 Fm .. S5 V .i17M Fm . : Bu¬
chen : 3 I .i4,S0 Fm . . 9 1I . i11 .S2 Fm, . 27 III .i31.91
Fm .. 2 IV .il .28 Fm . : Birken : 4 III .i3 .5 » Fm . , 2
IV .il .41 Fm .. 2 V. /0 .S8 Fm . : Erlen : 1 Iil .il .ss Fm . .
8 IV . iS .01 Fm . . 5 V . i2 .40 Fm . . 1 Vl . i0 .23 Fm . ! For¬
len : 4 I . i7,74 Fm .. 12 II .ill .M Fm . . 5 III . i3 .3S Fm . :
Lärchen : 1 II .il .43 Fm . . 3 Ill .il ,24 Fm . . 1 IV ./V.41
Fm . . 5 V .i1,34 Fm .. 2 Vl .iv,41 Fm . : Fichten : 19
III . i18.79 Fm .. 14 IV . i7 .40 Fm .. 38 V .ill .14 Fm .,
9 VI .il .93 Fm .

Zusammenkunft vormittags M Ubr beim Stadt -
garteii lStation Holzhof) . Vorzeiaer der Hölzer :
Forstwart Frank . Stöker und Hilssbüter Kast.

Am Mittwoch , de» 19. i« Distrikt V Hardtwald :
Eichen : 13 I . i37 .48 Fm . , li li .ill .02 Fm .. « lll .i

S .81 Fm . , 5 IV .i3 .22 Fm . . 2 v .iv,52 Fm . : Buchen :
2 II .i3 .14 Fm . . 3 III .i3 .15 Fm .. 2 1V .il ,02 Fm . !
Hainbuchen : 1 Ill . iv .ö« Fm . . 5 IV .i2 .40 Fm . :
Eschen : 1 III .il .03 Fm . . 1 IV .i0 .9K Fm . . 1 V./0 .5«
Fm . : Ruschen : 2 I . i3 .79 Fm . . 2 IV .il .30 Fm . : For¬
len :S7 I .i85,58 Fm . . 384 II ./2S3 .99 Fm . . 107 lll .i
92 .94 Fm .

Zusammenkunft vormittags M Uhr bei den
Schießständen . Borzeiger der Hölzer : Forstwart
Klein . Lenz und Hilssbüter Schott .

Die Steigerungsbedingungen werden jeweils
vor Beginn bekannt gegeben. Verladestation 2 bis
5 Kilometer .

Auszüge durch Waldmeister « ! bezw . Borzeiger
erbältlich .

Waldmeister « «.

Akademische volksunlerrichtskurse
Kursfolge :

Donnerstag
Chemie
des tägl . Lebens

Rechtskuude

Waal
°
Nr

° Montag Dienstag Mittwoch
32 Rechnen n Kunstgeschichte Deutsch
29 Algebra Rund - u , Zierschrift —
g Rechnen I Geographie Geschichte Deutsche Literatur
Die Kurse finden im Aulagebäude der Tech « . Hochschule . Engler -

stratze 1, in den oben bezeichneten Hörsälen , abends von 8 bis ' i»10 Uhr , statt .
Auskunst und Anmeldungen an den Kursabenden . Beginn in der

Woche vom 3. bis 8. Mai . Gebühr pro Kurs 3 Mk .

Vereinsdank Ksrlsruks
e . Q . in . b .

V^ir ditten um LinreiekunA cier Linls ^e- unä Lpsr -
bücker Zwecks ^ brecknunss , wobei auck <Zie ^ us ^ slilun ^
6er Oiviäenäe auk äie vollen ( Zesckäktsanteile eriol ^ t.

Der Vor8tan6 .
Gewerbeverein

Karlsruhe .
Zu dem am Freitag ,

den 7. Mai , abends
8 Uhr . im Klubzimmer
des Hotels „Friedrichs¬
hof" stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Kunst¬
malers Alfred Knsche
über ..Die Leipziger
Messe ' n »Die Badi -
sche Handwerkskunst "
beehren wir uns , die
Mitglied , unseres Ver¬
eins . sowie die der
Fachvereine ergebenst
einzuladen .

Der Borstand .

An die Mitglieder der

MMMMMsgWlW
Am Freitag , den 7. Mai nachmittags

« Uhr . wird in der Kleine « Kirche eine

öffentlicheßWWMllAWWIIIlW
stattfinden .

Tagesordnung :
1 . Genehmigung des Nachtrags für 1920 zum

Ortskircheufteuervoranschlaa für 1919/20 .
2. Genehmigung der Satzungen über die Zer¬

legung der Kircheugemeinde Karlsruhe in
mehrere Kirchenfprengel .

Für die Gemeindeangehörigen , welche nicht
Mitglieder der Kirchengemeinde - Versammlung
sind, werden die oberen Räume , gegenüber der
Kanzel , zur Verfügung gestellt .

Karlsruhe , den 29. Avril 1920 .
Evang .-protestantischer kirchcngemeinderat .

Fischer .

I» mi-GeMiWMWls
S. MMN. MlSlM.

4 ° ige Anleihe v. M. 760000
vom Jahre 1S96 betreffend.

Bei der heute vor dem Badischen Notar Rudolf
Stocker dahier . in Gemäßheit des Z S der An-
leihe- Bedingunyen stattgehabten neunzehnten
planmäßigen Ziehung unserer 4°/<>igen Partial -
Obliaationen wurden folgende Nummern zur
Rückzahlung am I . Aunnst 19ZV gezogen :
Lit . ä, . Nr . 1 , SS, Sl , »3, 183, 201 , 206,

230 274 281
10 Stück zu je Mk .

'
1000 .— ^ . . Mk . 10000,-

Lit . L . Nr . 142 . 190. 200, 244,293,30S ,
313, 352, 442 , 490

10 Stück zu je Mk . S00 .- . . . Mk . S000 .-
Die Verzinsung dieser Stücke hört vom

1. August 1920 ab auf . Die Einlösung findet statt
bei unserer Kasse, oder bei den hiesigen Bank¬
häusern
Veit L . Homburger . Rheinische Creditbank

Filiale Karlsruhe , und Slraus 8c Co.
Bei der Einlösung sind die nicht verfallenen
Zinsscheine sowie die Talons mitzuliefern . Für
etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende
Betrag am Kapital in Abzug gebracht.

Karlsruhe , den 3. Mai 1920 .

Der Vorstand.

Leßentl. Versteigerung.
Freitag , den 7. Mai

1 !>20 , nachmitt . L Uhr .
werde ich im Austrage
gem . ß 373 H .G .B - Stein -
strafie 23 im Pfandlokal
gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :
2500 Papier -
Markttaschen.
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , t . Mai 1920 .
Herzog . Gerichtsvoll ?.

MlenvMMiii

IlirlMlie.
6en 5. A/lai ,nben6s 8 vkr , im lll

Lckrempp -

1. Qesckäktlicke Mitteilungen .
2 . Vortr̂ ? ^es tterrn ^ llxen>

ar^tes l)r Lpuler üder,,Lo»
tanik uncl tieilkun6e" .
pklan?enverlt >5un?.

Zlarlörnhe — Bruchsal
mod . K Zim .-Wohng . in
Br . gegen solche in K.
tn best. Lage ». t . . .
Angeb . unt . Nr . 9902 ins

gesucht.
Tagvlattbüro erbeten .

Wer tanscht
soine Wohnung in

Karlsruhe
gegen «ine schöne 3 Zim -
merwohn « . mit Bad in

P s o r , b e i m .
Aimebote unter Nr . 42l>
ins Taablattbüro erbet .

Möbl . Zimmer sofort
zn vermieten : Iolly -
strakic 12 . 1 Treppe links .

Slbeffelstr . . Mansarde
m . Kochofen an zuverl .
Peri . geg . Hausarb . z.
vm^ N . Hirschftr. 109 II .

Nne SAMelle
zu verin . : Sermannftr . 7.

4,5l>i>. KZjlilinern>l>hil.
auf sogleich oder später
von bessern, rubi « . Leu¬
ten zu mieten gesucht .
SüdweMadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 414
ins Taablattbüro erbet .

Suche ivsorr ein gut
möbliertes Zimmer mit
Frühstück . Angebote u.
Nr . 417 inS Tagblattbüro

Oer Mann »
clor clie Stacit plünclerte .

Roman von Sven Elvestad.
( 18) Nachdruckverboten .)
Asbjörn Krag saß vollkommen ruhig auf dem

« ofa und betrachtete iHn. „Nun , was meinen
Sie ? " fragte er. „Ist Anlaß zur Furcht ?"
, «Ich hoffe, daß das utcht so weiter geht," war
°te unwillige Antwort des Chefs . „Ich kann
^ ich darein finden , selber bestohlen zu werden,°enn ich bin ja ein Beamter , der sich nicht mit
"en Einzelheiten der Nachforschung befaßt,' aber
es erscheint mir unheimlich, wenn der beste De -
^ ktiv zunächst nicht verhindern kann, daß eine
Gesellschaft , bei der er anwesend ist, der Reihe
"ach bestohlen und dann selber mitten aus der
Straße beraubt wird . Fa , was halten Sie denn
selbst davon ?"

^Eine höchst merkwürdige Geschichte !" mur¬
melte Krag.

Der Polizeichef ging ungeduldig auf und ab :
»Es setzt mich in Erstaunen , daß Sie das Ganze
>o leicht nehmen .

"
. . Krag unterdrückte ein Gähnen : „Ich bin tat¬
sächlich schläfrig. Mehrarbeit ermüdet mich im-
Uier."

»Dann sollten Sie nach Hause gehen und sich
Bett legen . Von morgen früh an dürfen

Air gegenüber diesen Räubern nicht länger im
Hintertreffen bleiben . Wir stehen dem Skan¬
dal bedenklich nahe . Vergehen noch viernnd -
«wanzig Stunden , ohne daß wir mit ihnen fer-
U werden , so können wir sicher sein, daß Hie
Leitungen Wind von der Sache kriegen . Und
?5.nn wird das ganze Land hell auflachen. Das^ rh ein Jubel ohne Ende werden !"

Krag nickte .
„Unzweifelhaft " murmelte er . „Aber ich

glaube , unsere edlen Gegner haben gleichfalls
allen Grund , sich ein wenig auszuruhen . Heute
haben sie wirklich einen anstrengenden Tag ge¬
habt. Und morgen gibt 's einen noch anstren¬
genderen Vormittag für sie. Sie erinnern sich :
sie wollen uns um 3 Uhr im Hotel Continental
treffen ."

„Ich glaube nicht, daß aus dieser Zusammen¬
kunft etwas wird "

.Warum nicht ?"
„Weil ich nicht glaube , daß die geehrten Her¬

ren sich einfinden werden .
"

^Jch glaube es," erwiderte Krag.
Der Polizeichef setzte sich an den Schreibtisch,

um einige Papiere zu ordnen : in seiner Erre¬
gung stiftete er allerdings nur Unordung .

„Das Merkwürdigste ist doch," fagte er , „daß
diese Menschen unsere Spur verfolgen können.
Wir müssen von Spionen umgeben sein .

"
>,,Unzweifelhaft, " bestätigte Krag . „Und die

Spione sind außerordentlich tüchtig. Die beiden
Betrunkenen auf dem Drammensweg waren
wirklich ausgezeichnet . Ich glaube , bei jedem
unserer Schritte werden wir von Spähern beo¬
bachtet . Und es sind keine zufällig arbeitenden
Spione , sondern es handelt sich um ein System ,
um einen vortrefflich angelegten und geschickt
befolgten Plan . Es ist geradezu beunruhigend ."'

„Ja , was sollen wir anfangen ?" fragte der
Polizeichef und blickte auf .

„Es ist klar," war Krags Antwort , „was wir
zu tun haben . Denn jetzt haben wir , wenigstens
einen nachweisbaren Anhaltspunkt .

"

^Anhaltspunkt ? Welchen meinen Sie ? Ich
sehe, offen gestanden, keinen einzigen . Ich sehe
nur Hoffnungslosigkeit und Finsternis ."

„Dann vergessen Sie , wovon wir eben spra¬
chen," erwiderte Krag , während er ausstand
und seinen Ueberrock zuknöpfte.

„Die Spione ? "

„Jawohl , die Spione . Bisher haben wir nicht
an die Möglichkeit geglaubt , daß der Angriff
sich auf uns erstrecken sollte, auf die Kriminal¬
polizei selbst ! Eine solche Riesenkühnheit
konnte man diesen Herren doch schwer zutrauen .
Und nun haben sie sogar die unerhörte Frech¬
heit gehabt, eine Zusammenkunft mit uns in
einem öffentlichen Restaurant für morgen zu
verabreden . Diese Menschen müssen wissen,
baß sie sich damit einer großen Gefahr aussetzen.
Und das tun sie doch nur , wenn ein sehr ge¬
wichtiger Grund vorliegt . Sie verfolgen einen
Plan damit , wenn sie uns morgen ins Conti -
nental -Hotel locken . Das kann man. als selbst¬
verständlich voraussetzen . Aber da sie nicht sicher
find, ob wir nicht in großer Zahl erscheine,̂
sv werden sie natürlich fortfahren , uns auszu¬
spionieren . Wir laufen Gefahr , dabei no.ch
allerlei kleine Fingerfertigkeiten zu fpüreu zu
bekommen. Außer dem Anführer gehören zu
der Bande offenbar einige jüngere , ehrgeizige
Tollköpfe , die Phantasie , Laune und Mut haben.
Wo immer wir uns bewegen , können wir da¬
rum sicher sein, die Mitglieder der Bande um
uns zu haben , unter allen möglichen Verklei¬
dungen versteckt . Der eine ist vielleicht Schutz¬
mann , der andere Straßenfeger , einer ist
Dienstmann , ein anderer ein betrnnkener Mann
oder ein Kellner . Aber gerade diese Stärke der
Leute wird zu ihrer Schwäche, weil sie die Ver¬
folgung nicht haben verbergen können. Sie
müssen doch zugeben , daß es auf die Dauer un¬
möglich für sie fein wird , die Verfolger unter
immer neuen Verkleidungen zu verbergen , seit
wir einmal Bescheid wissen."

Das Vernünftige dieser Erwägungen leuch¬
tete dem Polizeichef ein . „Ich werde ein Auge
auf sie haben," sagte er. „Aber was soll ich tun,
wenn ich einen Spion entdecke ? "

,,Vorläufig dürfen wir nur B -eobachter sein.
Aber es können ja Umstände eintreten , die be¬
wirken, daß wir zum Angriff vorgehen müssen.

"
Der Polizeichef reichte Krag die Hand : „Wir

sehen uns also morgen um 8 Uhr .
" — „Um

8 Uhr . Gut . Dann haben wir den ganzen
Vormittag zur Verfügung .

"
Während Krag fortging , hörte er , wie einer

der Untergebenen dem Chef die Meldung
brachte : „Alle Zeitungen haben uns den ganzen
Abend wie verrückt antelephoniert . Es sind
heute merkwürdige Meldungen von angeblichen
Verbrechen bei ihnen eingelaufen ."

„Von wem kamen diese Meldungen ? " fragte
der Polizeichef .

„Sie waren sämtlich anonym , telephonisch.
Die Zeitungen möchten wissen, ob etwas da¬
ran ist !"

„Sagen Sic den Zeitungen , daß ein Betrun¬
kener am Werk ist . Alles ist ruhig in der Möl¬
lerstraße IS .

"

„Und nichts ist geschehen ? "
„Nichts ist geschehen !"
Als Asbjörn Krag ins Vestibül kam , wollte

der wachhabende Schutzmann die Tür vor ihm
öffnen , doch Krag ersuchte ihn , sich ruhig zu ver¬
halten . Er ging durch deu ganzen Korridor
und löschte nach und nach die Lichter an dem
letzten Flurfenster , das nach der Aoungstraße
hinausführt . Im Dunkeln stellte er sich an das
Fenster und blickte hinaus .

lNortfetzunfl
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StsnogrspSZSe
l 'eiluakme an äen

Mlierstuiillsii tiii- Ztenogssiik. s» . Z^tsme
I : ^ onts ^ / VonnerZtSF

„ U : viensta ? / freiwx
„ III : Ujttwvcli / Lamstax

jeveils sdenäs ^ 9— I^dr in 6er Oderre »!-
scdule , Kaiser -^ tlee 6 , Limmer 24 , 2. Stock , kann
jeäer -eit erkolxen . Die l/edun ^en 1(1. III de»
ginnen erst ab 2. ^um . I . ^u!i be^ ionen

neue vnterriclitslcurse .
Xnme!6un^en : beim 5cku !6iener ocier abenäs im
^ llterricktslokA! ocier bris klick an :

Stis ^ zsKs ?sristk ,
Vurlaek Z. L . , privatlekrer nnck Lckrittsteüer ,
staatlick xeprükter I êkrer 6er Stenoxrapdie .

Mädchen
für Hausarbeit und zum
Servieren per sofort ge
sucht : Herrenstrake 4 .

Ausleger!»
sauch Anfängerin ) für
Steindriickschnellvr . ge¬
sucht :

GraMs -b« Werk -
Süttea m . b. H „

uor in . L . Glöckner

Bi «te ansschneiden .
HauS - u . Strahenschuhe mo -

deiner , gutsitzender Forme » , am
10 . d . Mts .. nachm . 2- 4-/, Uhr « .

abends 7 Mir , in der Liudenschule , Kriegitrahe u .
ildabaus , Scheffelstr . 37 beginnend . Nnm . nimmt

entgegen ^ Knrsgeld Iii Ntt . für
« n

der
eine Klara Mayer . Tophi « Stull

Ladenlokal
nur in zentraler Lage auf sofort oder sväter von
altem , ruhigen und feinem Geschäft zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 437 ins Tagblattbüro .

Ruhig ., ig . Herr sucht
eins . möbl . Zimmer ver
fok. IDauermiet .) . Mit¬
tel - od . Westst . Ana . u .
Nr . 428 ins TaaÄlattb .

Müschen
für Bügel - u . Zeichen -
abteilung sucht D «« pf-
waschanstslt Schor » ».
Kaiser -Allee 37.

Sür jg . Srl .. Damen -
schneiderin . tagsüber im
Geschäft , wird
nett möbl . Zimmer

ver 1. Juni ev . früher bei
ordentl . Leuten gesucht .
Angeb . m . Preisang . unt .
Nr . 481 i - Tagblattbüro .

Zum 1 . Juni wird
' ""

Mädchen
das kochen kann u . die
sonst . Hausarb . pünkt¬
lich besorgt , in kl . Haus¬
halt nach Coblenz ge¬
sucht. Vorzustellen

Moltkettr . 81 . 2. St .

M mßöl . ZilkMl
versofort , möglichst sepa¬
rater Eingang , mit Be¬
dienung von besserem
Herrn gesucht , evtl . auch
Wvhn - u . Schlafzimmer .
Gest . Zuschriften unter
Nr .M2 ins Taablattbiiro .

Mädchen
gesucht für Küche und
Haushalt geg . höh . Lohn .
Soskonditorei A . Ren ,
Nachs . K. Kaiser . Doug -
lasstrake 18 .14 VW Mk.. 1 . HvvotS..

auf ei » ant rent . Haus ,
nicht mit Schuld , belast .,
v . SeltMg . gek . Ans . u .
Z r̂ . 423 ins Taablattb .

WWeN 'KesW .
Kür sofort oder später

Mädch . f . Hausarb . ges.
Wer gibt Geld

auf ein Grundstück , mir
von Selbst « bei ? An¬
gebote unt . Nr . 4M ins
Taoblattbüro erbeten .

«llnoermli ^ chen gesuch
Ein ehrl ., znverl . Mäd¬

chen, am liebst , v. Lande ,
wird zu gröber . Kindern
auf sofort od. IS . Mai ge¬
sucht : Waldbornktr . 23 II.WsWWMM

ZuverM . . sauberes
Madchen

für Küche u . Hausarb .
sofort od . sväter gesucht .
Dauernde Stellung .

Bachstraste 2S.

Geübte
NkiSZkWvtiljeri ».

auch Ausbesserung , ins
Haus gcjucht . Kanze
» der halb « Tag «. Ange¬
bote unter Nr . 486 ins
Taablattbiiro erbrten . Milchen gesucht .

Zu kleiner Familie wird
bei gutem Lohn sür sofort
tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht .
Ettllngerttr . 27, vart .

Geübte

Schneiderin
hauptsächlich für Neuan¬
fertigung sür möglichst
bald ins Haus gesucht .
Anaebote unter Nr . 41t>
ins Tagblattbüro erbet .

Tiicht . Schneiderin ins
Hwns aes . Ana . n . Nr.
415 ins Taablattb . erb .

Wirtschafterin
oder einfache Stütze .

perfekt im Kochen , er¬
fahren im Ansbefsern ,
möglichst sofort in Villa
nach Baden -Baden ae-
sMt .

Krau Carl Feder.Baden -Baden .
Lndwig - Wilbelmstr . IIa .

Villa Feder .

Zur felWWWn
Leitung S . Austzslts
eines Herrn wird per
sofort od . 1 . !>uni ein
solides , sleistlaes Mäd¬
chen mit guten Zeugnis¬
sen gesucht :

Kirkel 17 . 1 . Stock .

Zigarren- und
Mckelmacherinnen

sowie eine jüngere Taa -
löhnerin stellt ein K. M .
Hartman « , Zigarren -
fabrtk , Veilchenstratze 35.

Eins ., fleist . Mädchen
für Säusl . Arbeiten ge¬
sucht: Hirschstr. 1 . II .

Jüngere , gewandte

Kontoristin
zu baldigem Eintritt gesucht.

Gute Schrift , Maschinenschreiben und
Stenograph ? Bedingung . Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 435 ins Tagblattbüro erbeten .

Reisevertreter
Tagblattbüro erbeten .

ins

Mr suchen ausl . Zuli od . friiher :
guteingearbeiteten , flott , Feuerbürovsamten
mit gründlichen Fachkenntnissen ,
gewandten Bürobeamten , zur Bearbeitung
der Unfall - , Haftpflicht - , Kasko - , Transvort -
und Lebensversicherung ,
Hilfsarbeiter mit guter Handschrift , Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich ! möglichst sofort .

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften erbittet

Deutscher Phönix
Bersichernnas - Aktien - Gesellschaft .

Zweigniederlassung Karlsr » h «.
Hirschstraste Nr . 2.

Jüngerer Herr

Tlicht,ge Monatösran
«esuchl . Krau Stern .Non >acks - Anla

Putzfrau.
Suche für Samstag

nachmittags »um Büro -
reiniaen eine jüngere
Fran . Zu «rsr . Lauter -
berastr . 3 beim Hcius -
meister .

Wms NVAm
sizcht taasüber Stellung
als Stütze der Haus¬
frau . wo « s sich im Ko¬
chen weiter ausbilden
könnte , ge« en mästiae
Vergütung . Ana . u . Nr .
418 ins Taablattl . erb

Schiffahrtsgruppe
Bekriebsskelle Maxau.

könnte ein « Frau , tüch¬
tig im Saushalt , beson
ders Kochen . 5,— S Std .
Arbeit finden im Tag ?
Anaebote unter Nr . 427
ins Togblattb >! ro erbet .

WWW
Suche für meinen im

Zeichnen u . Modellieren
sehr begabten Sobn ge¬
eignete Lei r stelle .
Zu erfragen Bachftr . 88.
Hanselmann

Tüchtige Biiglsrin
empfiehlt sich in Kunden -
Häusern . Zu erfragen
im tagblattbüro .

Eine Blechnerci über -
NMmt Arbeit von
Massenartikel .
auch Teilhaber f . desgl .
gesucht . Räume u . Werk¬
zeuge werden zur Ver¬
fügung gestellt . Näheres
im Tagblattbüro .

Verloren
Damenschirm mit brau¬
nem Griff Montag vor¬
mittag . Bei guter Be¬
lohnung abzugeben :' ' '

ß,e. , 18«^

Zu verkaufen
Wohnhtaus

in der Karlstrastc . 2 '/ö-
stöckia . Preis L« « X>
Anaebote unter Nr . III
ins Taablattbiiro erbet .

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar . >u ver¬
kaufen :

M . Ankam.
Lieaenlchastsbüro .
Serrenk traste 38.

Zu verkausen: 1 ans -
aerickt . Bett lohne Ma¬
tratze ) . 1 Pscilcrkvicqcl
mit Goldrabm . . Gr . 1l <i
zu 4« . sowie 1 P . wenig
getraa . Ledertanzschuhc .
wieiki . Gr . »8, schmale
Form . Anzusehen vor¬
mittags von i> Uhr an :
Les! !» >5str . so . 3 . Stock .

Schlafzimmer !
Kücheneinrichtung , einz .
Betten . Schränke . Tische .
Stühle . Svieael . Eis¬
schrank . Reisekofs . usw . .
alles sebr gut erhalten ,
billig »u verkaufen bei

Z . Gilberman » .
strafte 1 .

Möbel
aller Art , sowie Näh¬
maschine « «Singer » bil¬
lig zu verk . Schuster ,
Möbelgeschäft , Ludwig -
Willielmstrcme 18.

Zmoi gros, «

ZKMMe
mit Wäscheabtetluna
zusammenpassend bei

H.Guggenheim
An u .VerkaufsaeschSft

Markgrafenstr . 2I>.
Tel . 4i»7l Tel . 497l .

Vniket . vol . . Divlom .»
lSckreibtifch . Vertiko .

Bttäxr - , 1° u . Stüriae
Schranke . Sveisezimmer
m . Leberstühl . . eich . . Di¬
wan . Sofa , höchst. Bet¬
ten . Waschkommod « m .
u . ohne Svieael . Rina -
fchisfilähmafchine : e . sind
zu verkaufen bei S .
Sischmanu . An - u . Ver -
kaufaeschäkt . Zähringer -
str . Televlw » 'Z!Xs5>.

Küchen -
einrichwng

sehr preiswert abzugeb .

Zu verkaufen
«früher Hotel ) mit circa «« Zimmern ," Küche , gr . Keller nebst 4 neu hergerich -

teten Wohnungen , passend Mr alle Zme ^ e. »m
Zentrum der Stadt , durch

Liegenschaftsbüro
Kaiserstraf !« 5« .Kornsand .

EWWAlMW ! f. Wirke u. VMeMkkl !
. Für gröberes Geschäft ein wunderschönes Wirt -
ichastsbusiet 3,7V >N lg .. 8N cm br . mit 1.5» m langem
Kupserbelag . 4 Vierlcituugen sowie eine Sckwenk -
kesselaulaae in Kuvser . 1,KSm lg ., 7» cm br . . iGläser -
schrank , 3 Eisschränke , 1 Wirtschaftsküchenherd ,alles in gutem Zustande wegen Geschäftsaufgabe
preiswert zn verkaufen . Angebote unter Nr . 410
ins Tagblattbüro erbeten .

gMikM - ÜIiM
I Stück 3 ? S . I4S0 Touren 120/220 Volt
I Stück 3 ? S . 945 Touren 120/220 Volt
^ in 3 PS . 1 ?^ linäer ,

sofort ?u verksuken bei
k >e>«isiiiüsvl !?n. V/s '^ tStto

lluriiilL >>, I-Iaiiptstr . 57 . T
'eiekon Kr. 180.

AI
eichen , sehr schönes
Stück verkaustbilligst

H. Guggenheim
A >̂ u . Vertaufsgeschast .

Markgrafeiistraße LS
Tel . 4S71 Tel . 4 »71-

MWtWMVar "'
morvl . n . Spiegel
^

^ 'Spiegelauffatz
u verkaufen : Neiken -
rapeln . St . links .
^ ns . ^ ct» sAtis «t« « .

"ü
BiicherkchättebiN . z. vrk .
^ n erfr . i . Taab '. attbüro

Fahrrüdsr ,
gebr .. gut erhalt . , stand ,
vreisivert abzug . bei

H . Brodfitkrer .
Kailerstrafte k>.

Nahrrav , io gut wie
neu . wird bill . verkauft .
Kaiserstr

'
57 » .

Herren - « . Damenrad .
mit oder ohne Gummi ,
von Mi .// an zu verk . :

Eiu gut erhaltenes
Fahrrad

zu verkausen : Wilhelm -
strakie 3 . Saasfeld

anss ,
eiiriae sehr gut erbalt .,
von 6M ) .// an zu verk .
Heinr . Müller . Klavier -

' '
w ebrauch tts

Pianino
in schöner Ausstattung
«dunkelbr .. Eiche . Re¬
naissance ) zu verk . An¬
zusehen Ziviich. iv u . 11
vorm . u . zw . 3 u . 4 Uhr
uachmitt . Schirmerstr . k,
eine Trevvc hoch.

— Pia » in 0 —
schwarz voliert . schöner
Ton . gut erb . , zu verk . :
Stefin ienst r . W . 1 . St .

— j'77N777 l Damenrad , fast neu .
I billig . 1 Herrenrad 0 . G .

., . . ^. ^» 2» .6 . 1 Herrenrad m . G .

tzras ê .. ? ^ part ^Tame »»r -»o , lall neu , m .
Ausl . - Gummi u Tvrpe -
dosreilanf für 800 Mk . zu
verk . : Beiertheim , Geb -
h a 'idstras -s I» links .

Serrenrad
fast neu , mit Sluslands -
gummi u . Torvedofreilf
für i!Ä> Mk -, sowie sehr
gut erhaltenen Kinder¬
wagen zu verkamen .
Beisrttiei « », Gebhard -
strafte li .jiv rechts .
Schubkarren,

Handwagen ,
mehrere Stück , etw . re -
paraturbcd .. abzugeben :

Zu verk . ein Posten
engl . Zinn.

N äh , im Tagblattbüro .
BerMb . Besteck , als

Brautaesch . geeignet , so¬
wie Hcrr .-Leinenlrancri .
4fach. Nr . ZS u . 40. gut
erb . , bill . zu verkaufen :

L!

5alelklavi «r .
gut erb . , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen :
Klenert . Wolfartsweier .

Sauvtstrake L7 .
Eu , gut erhaltenes

piano
ist vroiSwert zu verkauf .
Anaebote unter Nr . Söki
ins Tn ablattliüru erbet .

Harmonium
zu vermieten .
Ludwig Schmeisout ." rbyrinzenstraftc 4 .

vcrk . : 1 Grammo¬
phon . 1 Fahrrad . Por -
zellangeschirr . Biernlä -
ser . Zu erfrasen im
Tagblattbüro .

mit

Billard
t Zubehör verkauft

billigst
H . Guggeiiheim
An - u . VcrlausSgefchäft .

Markgrafenstr . W
Tel . 4v7l Tel . 4 !' 7I ,

Kontor »tuSl .
eich . , braun , wattiert , zu
verkauf . : Werderstr . 33,

stich«, versch . Nahmen m .
Glas , versch . Haushalt
gegenstände zu verkauf .
Zu erfr . i . Tagblattbüro .

A .

s. priusw .
» vertäust ,

kil » , Hübschste ? ll,
ochherde

email . « . schwarz , in ar .
Auswahl , auch unt . Ab¬
schlagszahlung . sind »u
vcrk . Anaeb . unt . Nr .
424 ins Taablattbürv

1 schön . , wcik . Email -
Kasüerd ist vreisw . zu
vk . Aiiaartenstr . 4S ^ , II .

»loch . Serd m . Wärme¬
ofen , 1 kl . . 2löch . Herd in

utem Zust ., 1 Kommode -
. ochose » . l Zimmerofen ,
einige Gaszualamven zu
verk . Büraerstr . 21 i . Hof

Zu verkaufen 1 gut
erhalt . , weiii lack. Kiv -
derbadiwonn « m . Gestell
u . 1 Mnberställcks « . .

aszi »glampe u . einig .
Meter -Herrenstosse bin .
abzugeben . Stiiznsehen v .
morgens 8 bis abends
7 Uhr . Heitzwan » . Vis -
marckst rasie vart .

^ e? lro !« o >or . ^ I ' r̂ . ,
Knpser . z» verkaufen :

orraK
N .S .U., Einzyl . » V. PL.,
tadell . Bergsteiger , voll -
stündig überholt u . sabr -
beleit , mit fast neuer Be -

AkademiestraßeA , Hof . reMmg zu verkaufen :
Anzusehen li. 10 Ubr ab I Mützeüstrabe 12. Laden !

Wolfshund ,
auf den Namen Wolf hörend, abhanden
gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Abzugeben gegen hohe Belohnung.

Iahnftratzs 22 .

abzugeb .
'

Ein
'

aroker Relkekor ^ i
ein Voaelbauerständer .

ein Vogelkäfig . 1 Bett -
stellle , Hartholz . 4 Vor -
senster , 1 Goldrahm , m .
Glas ist bill . abzugeb . :
Markgrafenstr . 41, bin -
terer Hof .

Ia Friedensware . 10 w ,
1 .8N breit , preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
Waldstr / !>1 . 1 Tr . hoch.

Gut erhaltener
Arackanzug

für aroke schlanke Figur
u . eine Militärreithose
zu verk . Anznseh . 8 bis
Il^ Uhr : Rsttep

'tr . Sy,
Neuer mod . Herren -

f . mittl . schlanke
Fig . b . zu vlf . b . Lebelt .
Anffartenstr . M . II . Stb .

Tadelloser grauer vu -
taway . Rock und Wette ,
für schlanke Figur , ele¬
ganter , bereits neuer
So «» mervl , t für junges
Mädchen und ein ein¬
facher zu perkaufen .

Seminarstr . 15, Ein -
gana wtoltkcstr . beniitzen .

Ein Anzng , noch neu ,
preiswert zn verk . An -
zufeh . v . 1S - 1 u . 6- 7 Uhr
Adlerstr . 32 . Sth .. 1 - St .

l Knaben »» , na . weih ,
für 1—3 Jahre alt . ein
Paar « eiste Halbschuhe ,
Gr . 3g . ein schwarzer
Krevvbnt zu verkaufen :
Lackinerstr . 3 . II rechts .

Äeuss !» » ,«li >»iitleid .
leinen , Gr . 44 - 4 « u . ein
Paar weifte Schnür¬
schuhe , Gr . 42 zu verk .
Koch, Art .-Kas . 14, Got -
tesane . Wohniian « lll i

Ein voruehin . . fchivarz .
Scidentosfet - Mantel für
Sit . Dame ist im Auftr .
preiswert »u verkaufen :
Slnaartenstr , M » . II .
Damenmmttel
«Covercoat ) f . neu . Gr . 4K,
für Reifs,nve -te felir ge¬
eignet , hell . u . dkl . Ueber -
ziever , Cutawat , mit
Wsste n . gestreisr . Hose ,
Frackanzug 4M Unt¬
erhalt . Eaccoaniiiae ,
FricdenSw .. blau , braun» , vraiii

r . Kwilund grau , feidqr
anzna . nen . ANZuo
gute Qual ., graumeliert .
Loden , I4S cm breit , tur
Neisekostiimsu .MLiite !
sehr aeeigu ., f. neue D .-
S -ÄnUrMessl . 4«>i4l u .
neue 5». ' Tchni «rittS ?el ,
44 . jehr bill abzug . Efsen -
ivcit . str . » . A xi; lra " .

dklbl . . handsestickt . l P .
weifte getr . Damenlialb -
fchuhe , Gr . 40. vreisw .
zu verk . Anznf . zwifck .
12 mrgS . u . 7 Ubr abds .

NöM«r. ^Kailerstr . 2-.' » . 2 . S tock .
2 P LH? vr . -ZnKsti ? sel

«42 ) . 2 f . bl . Mil .^ NSck«
alles aut erb ., alt . Ha » d-
lederkoff - r . Wxgllxss . z .
vcrkf . : Koepvcn . Vor -
bolzstraste Sv .

1 P . « leg . LackSalb -
schuke. Gr. 37 . f . schmal.
Fuh . z >, verk . : Südend -
straüe

'
2ki. , Stock .

D . -Strotiliut . wie neu.
grau , gr . Form , bill . zu
verk . Ka ! ser -A !!ee A)^p . r .

Verk . Strolibortenhnt .
w .. Samthalbfch .. schw.
u . br . ? eMnast ? 7 S4. ll .
. Zu verk ein Trauer -
^ t»t IKapott ) mit lang .
Schleier . Lu erfragen
im Tagblattbüro .

veller . elea . . neuer
DamenSnt

z . billig . Preis v . 110 ^
zu verkf . : Sssenwein -
sttql ' k

tevvdecks « . 2 ält .. zus .
M »</ . Betteinl . . Gummi
50 .^ . 2 m hellbl . Schir -
tinastoff 3s> ./i .̂ 2
Schi '.eid .-Leiu . . zus . 4L
z. vk . Brau er str . II . r .

Nollichuhe 2S .—, !vie
neu , sowieIahraanglglg
«13 Bde .). Vibl . d . Unter¬
haltung u . des Wissens ,
gut erh .. abzug . : Ubland -

ra fie in II I

öWMWMa >?f°n
Kvrserallee IS , 4 Et

Schöne . Oberländer

MUMM
zu verkaufen.
Hch. Müller ,

Schweinekanölung ,
Durlack . Waldstr . SS .

Telepho n 4 «») .
Gute Milckzieae mit

Funken . 1 ar . Vvalzu -
ber . sowie einige runde
eich , zu verk . : K .- Rnv -
vurr . Lanae str . 4l . 2 . S t.

3 Z « Äthäfiuiiel - mit
Stall bill . zu vkf^ MiiU -
bnr «. Ha rdistr . V. . 2 ^ St ,

n' -vNlngen umju
tlu tausc », . gea , nk 'ht -
traaende . Ai bei nstr . l ».

WKW
An - u . Verkauf von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt daS Liegenlch .-
und Hnvstbsken -Bttro .

Ackermann .Karlsr . . Blnmenst

mit gutaeh . Kolonial -
od . Schreibw .- Gesch . zu
kaufen gesucht . Angeb .
u . Nr . 43l1 i? Taablattb .

Schlafzimmer ,
komplett , sowie 2 Stepp¬
decken nur von Privat
zu kaufen aesucht . An¬
gebote unter Nr . 41S ins
Ts Mattbüro erbeten .

Waschtisch,
bell eichcn . sowie

Arisiertisch
zu kaufen gesucht . An¬
nebote m . Preis unter
Nr . 526 i . Taablattbiiro .

Kaufe
WlMZ . WWW .
Grötze 4«i—48. Zu er «
fragen im Taablattbiiro .

Perlvortiäuac oder
Uebergardinen zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 434
ins Tagblattbüro erbet .

Grökierer
Rucksack,
scldgraner Rock

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 425 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schellack
zum Ueberziehen von
Givs - Modellen zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis und Menge zu
richten an

Grotzh . Majolika -
mannsattnr ,
KarMrnbe ,

Schlofjbezirk l

GMLWk!
all . Art , ganze Einricht¬
ungen , einz . Möbelstücke ,
Betten , Matratz .. Feder¬
betten . Tevviche . Läufer
usw . kft . fortiv . Glotzer ,
An - u . Vkf ., Zähringer -
strasie 53 » . Telepli . 34W .

aetra ». Kleidungsstück - .
Uniformen , »schuhe . Ub -
reu . Reist,enge . Fern¬
gläser . Wassen . Mulik -
mstrumente . Gold . Sil¬
ber . Brillante « . Möbel .
SMmaschine « . Fahrrä¬
der und anderes i » »eit -
gemiisteu Preisen .
An - u . Vcrkaussacfchast

Markgrafenstr . 22.
T ? lepl >?.>, 2«1,5

Kleider
Schuhe , Möbel , Federn -
betten , Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kauft fortwährend

I . » Obermann ,
Tel . 2551 Brnünenstr . 1 .

8ung !

Damen
«stiefel . Wäsche u . Möbet
f.owie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

X . UKNK
Kaiserstrake :̂ 7 « . 41 .

Telephon 487U .

Tchjcs - Uhre !!
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets an -
aekarttt in

Wciiitranbs
An - n . Vcrkaufsgeschäft .
K r o n e v st r a k e 52 .

SchMNÄLchen
aller

> W > Art

MWWeine . GÄr «.
Silber , ,vie auchPlatin
Zaiiiiaebisse , Militär -,
Öttn . Uniform Schuhe
Witsche , SSorliiinae ,
Te ^ siche , Läufer . ?,s -
dernbetten , Matratzen

« sw .
aller Art

ganze Sanöhaltungen
zu reell . Tagespreise »

kauft fortwährend

K. Maier ,
Markavasenstrafte 1« ,

Telephon 22 ^ >.
Flaschen . Lnmse « . Pa¬

pier . altes Eilen . Alt -
Metalle . Keller - n . Soei -
iderkram kauft u . zahlt
höchste Preise . Karte ge¬
nügt . Anamt Münk .
Markarafenstr . 41 . Te -
> vl .o n 2«23 . ^

Alle Sorten
Naschen
VapieradfNe
Mekolle
Zeke
Lumpen
Frauenhaare
Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

MWWkeMN
Schii ^ enstr . 8«.

aufe
ZOWMsse. MkiN.
alte Gold - « . Silber
maron und zahle dafür
den höchsten Tagespreis .

Rudol,strafte SS ,
Laden .

Ausjzekammt «

srauenvsak«
kauft zu höchsten Preisen

Wilh. Hager
Damen - » . Herrenfriseur

Kaiser,trake !»:i .

WM Mtl .
l!.

kauft zu höchsten Tagespreisen unter Garantie
des Einstampfens.

WM , Al»M . WWMII i- kie.
Amalicnsiraße 37. Telephon Z729 .

von y — 12 unä 2 — 5 Ukr
vveräen 2U KLok » ? « nZ ? sgsspn « >»

W
snAelisukt

/ ZeZd / braun / rotbrsun

^ ljeinkersteüer : Verner D I^lert ? . k^ sim

Laclisc^ es l-anäestkeater.
/^ ittwock , 6en 5. ^iai 1920

A.bsckie6svorstellung von NelZwig Holm
v « n eis »'

Lustspiel in 4 ^ kten von ^ resber rmä Stein ,
^ nkan ^ 7 9 .Z0 Lnc !e ^ kk-.

Wl - llim
I^el . 5448 KAiserstr . IZ3

iieute xelsngt 6as Kolossslfilmverk ,
vvelckes wockenlanx bei susverkauklen
ttäusern in allen ürokstsolten Ae ^eigt

wurde , ?ur VorkütirunZ.

? WW «
Abenteuer in 5 ^ icten .

" Die Llööte
sller Sen8 »tionen .
In der Hauptrolle :

Zazeda Lurs u. Vierner l(r3uö.
Nsn descnte ditte äie susZest . keklsme

Sowie äss urxelunZene Lustspiel

U^ MMüNeicliZü.

Gebisse ,
erbrochen « und schlecht

libende . sowie Holzbrand -
jtifte Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen -

N. Gelmai, .
Zäbringerstrane ZK.

Telephon l ?3li.

Zahn-
Gebisse

alte » Gold u . Silber
taust sortwiilirond z,
höchsten Tagespreis

N . Grün
Schj

Zahle
hrn «a «!zcr
tzenitrake 40 .

Ae höchsten

Tagespreise
für abgeicate Herren - u .
Damenlleider , Schuhe ,
Stieiel , Vorhänge .
Wäsche . Möbel , Feder¬
betten . Nähmaschinen ,
Tevviche , alte Gold - und
Silberwaren . Postkarte
genügt . Komme ins Hans

Brauner ,
Riidolsstrnste IN .

ZonÄerKon ^ ert

Ortsgruppe Karlsiuke ,
Morsen Donnei -ztaS ,

sben6 » S vki ',
im Uoninxer , 0srtsn5 » ill

Empfehle feinste

Harzer-Küse
Hand-Käfs

zum jeweils billigste »
Tagespreis .

Kistchenweise billiger «

Gouda -Käse
Tilsiter- Ääse
Allerthaler

u. Camembee »
Ferner taglich :

Irische Eier
sowie frisch gestochene

Spargeln
W . Kloster.

Walöstrabe ö!

M .MM
eidriüciismiiiisr U

« » ktU !>V»
^ el. 20z .
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